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5lbend -Kusgabe.
_ 1. Wkatt.

Parlamentarische Osterpause.
Unser P a r i se r w-Korrespondent schreibt unterm

6. April : Das französische Parlament hat sich in die
Osterferien begeben und die Zeit der Vakanz, ist reichlich
bemessen: erst am 17. Mai tritt die Deputiertenkammer
wieder zusarmnen. In der Zwischenzeit finden Anfang
Mai die Gemeinderatswahlen in ganz Frankreich statt.
Ties« Wahlen., die in gewöhnlichen Zeitläuften keinen be-
sonderen politischen Charakter trogen , nehmen diesmal
wehr als sonst das Interesse iir Anspruch. Einige
Zeisimgen gehen so weit, in emphatischem Tone zu er-
klären: „Vom Ausfall der Munizipalwahlen hängt das
Schicksal des Kabinetts ab. Wenn dieselben ungünstig für
die Regierung verlaufen , so wird der Eindruck auf das
Land ein so gewaltiger sein, daß das Ministerium , dessen
Löbensfadeit in den letzten Wochen immer dünner und
kürzer wurde, beim Wioderzusammentvitt der Kammern
an das Ende seiner Tage gekommen sein, dürste." Warten
wir in Gemütsruhe die stadträtlichen Wahlen ab ! Bei
denselben stehen selbstverständlich in erster Linie städtische
Interessen aus dem Spiele . Aber cs ist uicht ausge¬
schlossen, sondern sogar sehr wahrscheinlich, daß die
Opposition die^Gelegenheit benutzen wird, um. bei den
Wahlen der Stadtväter die energischste Agitation in
Szene zu setzen.. Namentlich die Pariser Wähler werden
sich vielleicht wieder einmal das Vergnügen gönnen, die
Regierung gründlich zu ärgern , und ein paarNationalisten
wehr ins Hotel de Bille schicken.. Das ist stets die alte
Leier: ist das Kabinett reaktionär , daun ist Paris ultra-
freisinnig: ist aber die Regierung fortschrittlich, so zeigt
die Hauptstadt die merkwürdigsten Anwandlungen von
konservativer Gesinnungsart . Immer gilt als Losung:
den Regierenden -muß so oft als möglich «in Schabernack
gespielt werden!

Über den Ausfall der Pariser Munizipalwahlen wird
sich Combes übrigens keine grauen Haare wachsen lassen.
Das Wort, daß jede französische Regierung sich zunächst
M Paris stützen und sich dessen Mitwirkung sichern muß,
ist schon längst nicht mehr wahr . Frankreich wird- auch
ohne Paris regiert . Möglich ist jedoch, daß die Wähler
der Provinz in diesem!Jahre den: Ministerpräsidenten ihre
Meinung, daß sie mit seinem Regiment«: nicht übertrieben
zufrieden sind, recht drastisch zu erkenne,! geben, und der
kabinettsch-ef wird von dem Umstande, daß die Provinz
ihm durch das indirekte Mittel der städtischen Wahlen be¬
deutet, er habe aufgehört, überall in Frankreich zn ge¬
fallen, schmerzlicher berührt werden als dadurch, daß sich

Major Varsay rmö sein Rreis.
Roman von Balduin Groller.

I.
Benedikt Schwabe war «in großer Mann . Auch so.

Er war ein Koloß. Er niaß seine sechs Schuh in der
Hohe und war sehr breit und massig. Ein mächtiger
llvps saß ans gewaltigen Schultern . Alles an chm war
gewichtig, die fleischigen Hände groß , so auch di« Füße,
vnd die Beine glichen Säulen und hatten auch die Stand¬
festigkeit dieser. Das lebhaft gefärbte Gesicht war etwas
ousgedunsen, aber der graublonde Schnurrbart , sowie die
etwas dunkleren buschigen Brauen , die ein Paar leb¬
hafter, interessant gezeichneter und intelligent glänzender
Augen beschatteten, gaben ihm dennoch den Ausdruck von
^aft und Energie und auch von einer gewissen Der-
Ichlagenheit. Er stand' in den Fünfzigern und machte
irotz seiner Massigkeit den Eindruck eines widerstands-
lahiaen und daucrbaren Baues.
' Der große Mann war er aber, weil er einer der

Ochsten Männer der Kaiserstadt Wien war . lind nicht
■' öffentliche Meinung ist ja im 'allgemeinen

willig und ist gewöhnlich gerne bereit, zu reichen
Tauten mit ehrfürchtigem Respekt auszublicken, aber Reich-
um allein tnt 's doch nicht immer . Bei Schwabe kam nod)

E große, einflußreiche Stellung hinzu. Er staub an der
Spitze eines der größten Handelshäuser der Monarchie
«W befehligte eine Armee von vierhundert Beamten in

Zentrale Wien allein, ungerechnet die Scharen, die in
En Zweigniederlassungen in der Provinz und im Aus-
. nd tut Interesse der Firma tätig zu sein hatten . Man
Ente doch nicht wissen. Einen Bruder oder Schwager,

Sohn oder Neffen, der eine Anstellung sucht, hat
- Eine Anstellung unter Schwabe war so sicher wie

bst, ^ faatscmstellung, und was die Zukunftsaussichten
iw » ' °S-ar  k ,eff ec- Ein Wort von chm konnte Existenzen
' 5sien, Familien glücklich machen. Damit wird man erst
Sum̂grohen Mann.
tnr,, s ? Geschäft hatte sein von Württemberg einge-

anderter Vater, Erasmus Schwabe, vor reichlich fünfzig

Paris , das große, aber immer ungezogene Kind, in den
Schmollwinkel stellt und chm ein schiefes Gesicht zieht.

Keineswegs mit sehr freundlichen Gedanken wird
Combes seine Osterreise angetreten haben, und er sieht
sicherlich dem wunderschönen Monat Mai mit einiger Be¬
sorgnis entgegen. Dieser Monat ist eine kabinettsmörde-
rische Jahreszeit , wie die parlamentarische Geschichte
Frankreichs zur Genüge lehrt . In den Ferien werden
sich Combes' Feinde befleißigen, ihm statt der Frühlings¬
blumen Steine tarn die Füße zu legen, und gr mag sich.
Vorschein, daß er nicht darüber stolpert. Die Agitation
im Lande ist im vollen Gange und wird rühriger be¬
trieben als sonst während der Parlamentsferien . In
diesem von Leidenschaften durchwühlten Frankreich gibt
es nicht einmal mehr eine Osterpause.

Kann Combes, wenn er nicht freudig in die Zukunft
schauen darf , wenigstens mit dem Resultat der letzten
Vergangenheit zufrieden sein? Was haben Regierung
und Parlament in dm drei erstm Monaten des Jahres
geleistet? Das - Gesetz gegen den Unterricht der Kon-
gregationm ist aus den Kammerverhandlungen in einem
derartig verstümmelten Zustand hervorgegangen. daß
dw Regierung unmöglich auf dieses legislatorische Werk
stolz sein kann. Die bekannte Pelletan -Asfäre bat auf
eine Weise — wenigstens vorläufig -— geendet, die den
Spott geradezu heraussordert . Marineminisier Camille
Pelletan wird angeklagt, sein Ressort miserabel zu ver¬
walten, eine Enquete gegen denselben wird verlangt , das
Kabinett sträubt sich wochenlang gegen diese Enquete —
und willigt schließlich in sie in 'der Form einer „außer¬
parlamentarischen Untersuchung". Man weiß, was der¬
artige außerpa rlamentarische Kommissionen zutage för¬
dern. Moimtelang sitzen sie Mer dem untergelegten Ei
und brüten trotzdem nichts aus . Wer irnr die Ausbrütung
han>delte es sich ja auch nicht, die Hauptsache war , daß
Combes und Pelletan Zeit gewannen, um die Osterpause
noch als Minister verleben zu dürfen.
- I" Hl l 'l I II. 1 _ _ _

Sei« Gen intetnatioimlen Kongreß fite
KAigefnndheitsMege,

der, wie gemeldet, eben in Nürnberg tagte, sprach u. a.
Stadtschulrat Dr . Sickinger - Mannheim über:
„Organisation großer V o l ks s chu lk ü r p e r
n ach der n a t u r liche lt L eistungsfäh i g feit
d e r K i n d c r ". Tie Volksschullehrer seien in bedeutend
schlechterer Lage, weil sie nicht Minderbegabte Schüler
ausscheiden können. Es müsse gefordert werden, daß die
Zahl der Schulklassen der der Schuljahre entspreche. In
Berlin hatten die Volksschulen bis vor wenigen Jahren
sechs Schulklassen, so daß 4500 Klassen von 218 060
Schülern besucht wurden . Von diesen hatten zwei Füns-

Jahren begründet und bald auch zur Blüte gebracht. Als
kleiner Spediteur sing er an und wurde bald ein großer.
Selbst vollkommen bedürfnislos und dabei von einem
brennenden geschäftlichenEhrgeiz erfüllt , steckte er alle
Erträgnisse immer wieder in das Unternehmen, nm es
auszugestalten und zu vergrößern . Er wandte sich mit
sicherem und weit ausschcmendem kaufmännischen Blick
der überseeischen Spedition zu. begann Export und Im¬
port zu pflegen, das Kommissionsgeschäftzu entwickeln,
riesige Lagerhäuser einzurichten und ward so ein Groß-
tänfmann großen Stiles.

Als dann die .Zeit des volkswirtschaftlichen Auf¬
schwunges kam, da die Aktiengiesellschaften wie die Pilze
nach einem warnten Sommerregen aus der Erde sprossen,
da lenkten sich die Blicke der Unternehmungslustigen
Kapitalisten auch auf die „Goldgrrrbe", als welche Eras¬
mus Schwabes Geschäft schon lange bekannt war . Die
Sache machte sich. Das Geschäft wurde ihm unter
glänzeitdeu Bedingungen abgekauft. Er wurde aus dem
alleinigen Eigentümer Großaktionär und behielt als
Generaldirektor die Leitung des Unternehmens in der
Hand. Es war eine kluge Leitung , und als daun die
verheerenden Krisen über die Geschäftswelt hinbrausten,
die Blütenträume der Aufschwungszeit wie Spreu zer-
flatteru ließen und olles wegfegten. was wirtschaftlich
nicht niet- und inagel fest war . da ging die „Universale",
wie das Geschäft nun volltänng umgetaust war , aus allen
Stürmen unversehrt hervor . Erasmus Schwabe hatte
sich in seinen«Sohne Benedikt einen sehr tüchtigen und be¬
sonnenen Nachfolger herangezogen, und als er sein er¬
folgreiches Dasein abschloß. da schied er mit dem be¬
ruhigenden Gefühl aus den« Leben, sein Werk in guten
Händen zu wissen.

. Benedikt Schwabe arbeitete im Geiste seines VaterS
weiter und die Untenrchmung gedieh immer mehr. Er
henratete, lebte mit seiner Frau , die ihm zwei Töchter
schenkte, in glücklicher Ehe, und hätte kaum noch einen
Wunsch gehabt, wenn das so fortgegangen wäre. Aber die
Frau starb nach zwanzigjähriger Ehe, die beiden Töchter
winden aus den« Hause geheiratet, und so stand, nun der

tel die oberste Klasse durchgemacht, drei Fünftel erreichten
die erste Klasse nicht. 1001 wurden acht Klassen eingerich¬
tet. Es ergab sich nun , daß nur 10 Prozent aller Schüler
die oberste Klasse durchwachten, 41 Prozent erreichten
nicht die erste Klasse und 48 Prozent noch nicht einmal
die zweite Klasse. Trotzdem sei die achtklassige Schule ein
großer Fortschritt . Das erwähnte Vorkommnis sei aber
um so mehr zu beklagen, da 90 bis 95 Prozent der Be¬
völkerung ihre Schulbildung in der Volksschule erhalten.
44 Prozent unserer Bevölkerung treten daher mit un¬
vollkommener, verkrüppelter Schulbildung ins praktische
Leben. Und was noch bedeutend schlimmer sei, es fehle
diesen jungen Leuten an dem Vertrauen zu eigener geisti¬
ger Kraft , an der notwendigen Arbeitsfrcudigkeit. Diese
traurige Erfahrung bedinge die Notwendigkeit einer
gründlichen Reform des Volksschulwesens. Es müsse so¬
wohl der Lehrstoff, als auch die Schülerzahl eine Hcrnb-
Mlnderung erfahren . Bei dem Lehrstoff dürfe nicht die
Fülle , sondern die Tiefe und Sicherheit des Gelernten ins
Auge gefaßt löeröeit. Der bekannte Satz: Der Mensch ißt
nur das, was er verdaut , sei auch auf das geistige Gebiet
anznwenden . In den Leipziger Volksschulen betrage die
Schulerzahl in einer Klasse im Durchschnitt 88, und trotz¬
dem erreichen nur 71 Prozent aller Schüler das gesteckte
Ziel ? Wenn ein solch schlechtes Ergebnis trotz dieser ver¬
hältnismäßig geringen Schülerzahl erreicht werde, dann
könne man sich nicht wundern , wenn bei einer Schülcr-
zahl von durchschnittlich 70 aus einer Klasse das Ergeb¬
nis ein noch bedeutend ungünstigeres sc!. Es sei daher
notwendig, nicht nur die Schulerzahl herabznmindern,
sondern auch die Schüler je nach ihrer natürlichen geisti¬
gen Begabung zu sondern. Die Klaffen für begabte und
Minderbegabte Schüler müßten daher parallel nebenein¬
ander gehen. In gleicher Weise wäre in den Fortbil¬
dungsschulen eine Absonderung der Schüler nach ihrer
geistigen Begabung vorznnehmcn . Mit einem Worte, die
Schüler müssen individuell behandelt werden. Die
Lehrer seien für diese,individuelle Schülerbehandlung
entsprechend vorzuÜilden. Die Absonderung der Schüler
müsse der Lehrer mit dem Schularzt gemeinsam vorneh¬
men. Ebenso wie im Wirtschaftsleben sei auch im Schul¬
wesen eine Teilung LLr Arbeit notwendig. Der immer
größer werdende Wettstreit der Nationen ans wirtschaft¬
lichem und geistigem Gebiete erfordere gebieterisch, daß
das Bolksschulwesen eine gründliche Umgestaltung er-
halte. Unser soziales Zeitalter , das auch dem Schulwesen
den Stempel ausdrücke, werde hoffentlich dazu führen,
daß die geistige Veranlagung auch der Kinder der unbe¬
mittelten Klassen zur vollen Entfaltung gelangen, und
daß die Forderung Pestalozzis von der FndiMnalaus-
bildnng und Jndividualerziehnng endlich zur Wahrheit
werde. (Stürmischer , langanhaltender Beifall.) — Den
letzten Vortrag hielt Professor Di-, meck. Hu epp e>
Prag über : „Verhütung der Jnfektions-

vielverinögende und vielbeneidete Mann , noch in der Voll-
kraft seiner Jahre , noch fähig und nicht abgeneigt, das
Leben zu genießen, recht vereinsamt da.

Die Töchter freilich gaben sich redliche Mühe, ihn
seine Vereinsamung möglichst wenig empfinden zn lassen
Sie suchten ihn , so oft sie nur konnten, heim und boten
beide alles ans .̂ ihn in ihr Haus zu ziehen und dort ein»
zugewöhnen. Sie taten das aus Kindesliebe und aus
noch einem anderen Grunde . Er hatte sie natürlich aii-
ständig ausgestalttet und vor den kleinlichen Sorgen des
Lebens waren sie belvahrt, aber den großen Reichtum, den
hatten sie doch erst noch zu erwarten . Die ältere, Ludmilla,
hatte den Hofsekretär im Ministerium des Äußern
Richard von Hartung geheiratet, Klara , die jüngere, den
Doktor Ritter von Jungwald . Die Einkünfte beider Ehe¬
herren waren nicht erheblich, ihre Znknnftsaussichtennicht
allzu rosig. Kleine Kinder waren in beiden Häusern auch
schon da. Man hatte also allen Grund auf Papa / sogar
schon Großpapa Schwabe wohl acht zu geben. Alter
schützt vor Torheit nicht, und er war sicherlich noch nicht
zu alt , um vom Leben auch etwas anderes haben zu
wollen, als gerade mir Arbeit und Sorge . Darum wurde
er so sovglichi eingehüllt in töchterliche Liebe. Er sollte
seine Vereinsamung nicht empfinden. Denn wenn er sie
einmal empfand, dann konnte kein Mensch wissen, wo das
hinaus sollte. Das heißt — und so ganz eigentlich konnte
man es doch ungefähr wissen. Tie Furcht ist weitaus,
blickend und scharfsinnig. Er konnte auf irgend eine ver¬
rückte Idee verfallen . Er konnte beispielsweise noch ein-
mal heiraten , noch einmal Fainiilienfreuden erleben, und
das wäre für seine kindergesegnetenTöchter gevadezu eine
Katastrophe geworden. Die liebevolle Sorgfalt , mit der
sie ihn umgaben , ivar also wohl begründet.

Besondere Privatpassionen , die «ine Art Gewähr für
die Ablenkung von der- Hauptgefahr geboten hätten, hatte
Benedikt Schwabe nicht. Er hielt zwar einen Rennstall,
aber er war nicht mit denn Herzen bei der Sache, gewiß
nicht mit jener Ausschließlichkeit, die die aristokratischen
„owner " in dem Nennwesen förmlich einen Lebenslauf
finden läßt . Es hätte sich, mit dem Reunstall beinahe von
selbst und fast ohne sein eigenes Zutun gemacht.
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krank heitenin der Schule ". Der Redner stellte
die Forderung auf, daß in keiner Schulklasse mehr als
40 bis 50 Kinder geduldet werden dürfen. Bei allen In¬
fektionskrankheiten sei die Umlage in erster Reihe ins
Auge zu fassen. Die Krankheitsanlage diene jeder In¬
fektion als Grundlage . Einem gesunden Menschen, der
für Tuberkel-, Diphtheriebagiilen usw. keine Anlage be¬
sitze, werden noch so viel Bazillen nichts schaden. Des¬
halb müsse in erster Reihe auf Stählung der Widerstands¬
kraft Bedacht genommen werden. Je jünger aber der
Mensch sei, desto mehr sei er für Infektionskrankheiten
empfänglich. Deshalb müsse, sobald sich verdächtige
Symptome zeigen, alles geschehen, um einer Verbreitung
der Krankheit vorzubeugcn . In dieser Beziehung er¬
wachse den Schulärzten eine große Aufgabe. Krankheits¬
verdächtige Kinder müssen sofort vom Schulbesuch ausge¬
schlossen und erforderlichenfalls die ganze Klasse geschlossen
werden. Auch den häuslichen Verhältnissen der Kinder
sei volle Aufmerksamkeit zuzuwenden, da oftmals Krank-
heitskeime aus der Familie in die Schule getragen
den. Viel verschulden hierbei die traurigen Wohuungs-
verhältnisse der ärmeren Klassen. Wenn bei Cholera,
Ruhr und Unterleibstyphus die Schule als Jnfekkions-
ort nachweisbar sei, dann seien zweifellos in den Schul¬
gebäuden gröbere hygienische Fehler in bezug auf Kana¬
lisation, Aborte und Wasserversorgung vorhanden. Die
wirksamste Waffe gegen alle Infektionskrankheiten sei
die Erziehung zur Reinlichkeit, ferner eine gründliche
Reinigung der SchnlzimNrer und eventuelle Desinfektion
derselben. Würde sich erst die tägliche Reinigung der
Zimmer und die Entfernung des anklebcnden Schmutzes
und des Staubes durch VacuUmapparate oder durch die
neue Bürstenreinigung nach Fritsch einbürgern , dann
würde die Schule mit der Gefahr der Tuberkuldse-Uber-
tragung nichts mehr zu tun haben. Bei der Tuberkulose
sei die Widerstandsfähigkeit das wichtigste. Pflicht der
Schule sei es daher, den Körper der ihr auvertrauten
Kinder zu stählen. Aufgabe der Schule sei nicht bloß der
geistige Drill und die Aneignung toten Wissens, sondern
ganze Menschen zu erziehen. Die Schule müsse den
Krankheiten nach Möglichkeit Vorbeugen. Dies könne am
besten dadurch bewirkt werden, daß möglichst viele Kin¬
der in die Ferienkolonien , bezw. in die Seehospize ge¬
sandt werden . Wenn es ebenso viele Seehospize wie
Heilstätten für Lungenkranke gäbe, dann wäre die Zahl
der Lungenkranken eine bedeutend geringere . Pflicht
aller in Betracht kommenden Faktoren sei es, Krank¬
heiten, insbesondere Schul-, bezw. Kinderkrankheiten,
vorznbeugen. Dies werde unserem Volke zum Segen,
der Menschheit zum Heile gereichen. (Stürmischer , lang¬
auhaltender Beifall .)

Politische Übersicht.
Zur Kanalpolitik.

l .. B e r l i n , 7. April.
Die wasserwirtschaftlichenVorlage!« werden in« Ab-

geordneterchauseDienstagabend verteilt werden. S&m
muß von „Vorlagen " sprechen, denn die Einzelmaterie««,
in die ixie Staats regte rung die früheren Kanalvorlagen
zerlegt hat , bilden zwar ideell ein Ganzes , stellen sich aber
als gesonderte E«stwürfe dar. Es sind ihrer fünf. . Sie
werden von sehr umfangreichen Motiven und einem
reichen Kartenmaterial begleitet sein. Alles, was die
Staatsreg ievung über die vielumstrittene Frage des Aus¬
baus unserer Wasserstraßen und der Verhinderung von
Hochwasserschäden zu sagen hat , ist sogleich in breitester
Gründlichkeit in diesen Vorlagen und ihre!« wissenschaft¬
lich-technischen Beilage!« ausgedrückt, so daß nachträglich
irgend welcher Rat nicht nötig werden dürfte . Man er¬
innert sich ber ermüdend eingehenden Debatten -der Kanal-

Für den Dienst der Unternehmung standen immer
hunderte von Pferden im Stall . Unablässig mußten da
Ausmusterungen vorgenommen. Versteigerungen veran-
staltet und Neuanschaffungen gemacht werden. Die Sorge
für die Pferde hatte ihm aus purer Passion und ganz
als Amateur ein Jugendfreund . Miklos Barsay . Major
bei der ungarischen Garde abgenominei«. Ter lebte und
starib für das Pferd . Er war ein Fachmann von aner¬
kanntem Nus und hatte als solcher auch seine Karriere
gemacht.

Barsay ging bei Schwabe ein und aus und was den
Stall betraf , fühlte er sich als unumschränkter Herr . Die
Stallungen der „Universale" waren aber auch als Muster-
stallungerr berühmt . Man kaufte nicht gerade billig ein,
aber das Aussehen und insbesondere die Leistungsfähig-
keit des erstandene!« Pferdematerials rechtfertigte immer
die hohen Preise als produktive Anlage.

„Wo üitcrn mich etwas dreinveden läßt , gebe ich eine
Krampenwirtschaft nicht zu", pflegte Barsay in seinem
anheimelnden und nunmehr doch wohl schon unausrott¬
baren ungarischen Akze««t zu versichern.

Er kaufte also nur Guteö. Aber die Zugtiere für das
schwere Fuhrwerk genügten seinem Ehrgeiz bald nicht
mehr. Er Raffte Platz für einen Privatstall Schwabes in
den umfänglichen Stallungen des Unternehmens, und
stellte dort große, schöne, feierliche Karossiers ein.

„Lieber Freund . -man darf sich nicht blamieren", sagte
er. „Für dich schickt es sich nicht, sich mit die Fiaker
hernmzuschlagen. D««mußt deine eigenen Pferde haben."

Schwabe ließ ihn gewähren, und dann kam Barsay
alle Augenblicke wieder:

„Du , lieber Fve«n«d, ich habe eine großartige „Mezzre"
für dich!" Barsay hatte sich nämlich zu seinem ungarischen
Dialekt im Verkehr mit den Roßtäuschern auch noch den
jüdischen angewöhnt. Und er stellte ein und stellte ein, bis
er endlich selber darauf kam, daß nun die „Gelegenheits¬
käufe" hinlänglich besorgt seien.

Dann kam ihn«aber eine andere Idee und zwar, wie
er versicherte, die beste. Schwabe sei ein Grandseigneur
und als solcher müsse er auf eine soziale Pflichterfüllung
bedacht sein. Er müsse, es ginge gar nicht anders, sich
eine!«Rennstall einrichten.

Wenn es sei«« muß —" erwiderte Schwabe.

kammission, in der es namentlich Freiherr v. Zedlitz Ver¬
standei«hatte, immer neue Anträge zu stellen und die Ver¬
handlungen auf diese Weise derartig zu verschleppen, daß
Graf Bülow die Geduld verlor und die Vorlage zurück-
zog. Herr v. Miquel ffeilich haste die Geduld nicht im
mindesten verlorei «, sondern ihm schien die Taftik des
freikonservativen Führers förmlich Vergnügen' zu be¬
reiten. Jene Vorgänge mögen insofern ihr Gutes gehabt
haben, als die Verfasser der jetzigen Vorlagen durch sie
gewitzigt worden sind und jede etwa zu erwartende Wiß¬
begier vorweg zu befriedigen bestrebt waren . Obwohl
die Entwürfe selbständig nebeneinander stehen, wird die
Regierung darauf dringen, daß sie gleichwohl als Ge¬
samtheit behandelt werden. daß also nicht einige der Vor¬
lagen angenommen, andere ahgelehnt werden können.
Aber wie man weiß, wird es ja auch ««icht die Absicht der
Mehrheit sein, das vormals geübte Spiel zu tviedecholen,
soirden« mai« kann mit ziemlicher Sicherheit , darauf rech¬
nen, daß der Kanalfriede wirklich hergestellt ist, daß er in
der Bewilligung der wasserwirtschaftlichenVorlagen
seinen Ausdruck finden wird. Neugierig darf mau daraus
seii«. wie Graf Bülow es wird rechtfertige,« wollen, daß
der Mittellandkanal aufgegeben wird, und daß statt seiner
nur eii« Sackkanal vom Rhein bis in , die Provinz
Hannover hinein gebaut iverden soll. Es ist ««icht zu be¬
zweifeln. daß dieses Teilstück in längstens zehn Jahren
doch seine Fortsetzung nach den«Osten bis zur Elbe finden
wird, aber zunächst muß die Regierung so tun , als wolle
sie nicht weiter als bis zur Mitte bauen, und der heilige
Ernst, bei« sie vorzuschühen haben wird, «nag um so
schwieriger auszubieten sei««, je zwingender , die innere
Logik der Kanalpolitik für den ganzer« Mittellandkanal
und nicht für seine Verstümmelung spricht. Schließlich
««verdien es gewissermaße«« Augurengesinnnngen sein, mit
denen die Regierung und die Mehrheit sich in dieser Be¬
ziehung gegenseitig behandeln werden. Auf beide«« Seiten
besteht die Gewißheit, daß die Sackgasse eines Tages eben
keine Sackgasse mehr sein wird , und doch nrutz so getan
werden, als dürfe von der jetzigen, auf den westlichen
Kanal bezüglichen Vorlage unter keinen Umständen abge-
gangen werden.

Aus der Sozialdemokratie.
Alle heftigen Schmähungen, mit denen die Vertreter

des Radikalismus in der Sozialdemokratie soeben. in
Chemnitz die Revisionisten beworfen haben, können nichts
an der Tatsache ändern , daß dsrRevistonismus mindestens
so stark ist wie di« Gegnerschaft gegen ihn. Er wird
wütend angebellt, aber sonst geschieht nichts. Ter Zehn-
Gebote-Hoffmann kann furchtbar schimpfen, doch bleibt
es bei den Schimp smarten. und dasselbe gilt von den
gleichwertigen Genossen dieses merkwürdigsten aller „Ge¬
nossen". Man im«B die Stärke des Revisionismus sogar
noch höher belvertei«als zuvor, ivem«man beobachtet, daß
Schippet in Chemnitz ungestraft eine Sprache führen
durfte , die feinem Mitglied«: einer bürgerlichen Parte«
in so grundsätzlichen Frager «wie die der Wirtschaftspolitik
gestattet werden würde . Schippet hat gar kein Hehl
daraus gemacht, daß er schutzzöllnerische und sogar
agrarische Neigungen hat . Er hat ferner sei««« Gering¬
schätzung der von radikaler Seite her aus -gestoßener«
Schmähungen in so bitter -gallige Worte gekleidet, daß
man Respekt vor dem Freimut bekommen kann, der in
der Sozialdemokratie malten darf . Schippe! scheust sich
sicher zu fühlen und ««icht zu befürchten, daß man ihn
hinausdrängen werde. Andernfalls kannte er so, wie ge¬
schehen, nicht gesprochen haben. Das Endergebnis der
Betrachtung dieser Chemnitzer Verhandlungen ist dasselbe
wie dasjenige, das nach dem Dresdener Parteitage ge-
zogen werden mußte : die Sozialdemokratie besteht eigent¬
lich w««s zwei Parteien , die nur noch den Namen gemein-
san« haben, und west sie sich gleich stark fühlen dürfen,

Und nun erst war Barsay in seinem Element . Zu
seiner Zeit , es war zu seiner Leutnantszeit , war er selbst
der schneidigste Herrenreiter über schwere Hindernisse,. der
je eines Pferdes Rücken gedrückt, und einer der erfolg¬
reichste««. Später setzte er trotz harten Trainings doch zu
viel Fett an , und jicht in seiner strahlenden Behäbigkeit
mit seilten gut neunzig Kilo Körpergewichtwar er gänz-
lich außer Gefecht gesetzt, aber ««och imuier wurde er als
erste Autorität in Rennsachen wertgehalten. Er hatte die
höchste Auszeichnung erlangt , die auf diesem Gebiete z««
erreichen war . Der Turfklub hatte ihn in Berücksichtigung
seiner Fachkemrtnis und seiner unbedingte«« Vertrauens¬
würdigkeit zum Richter erwählt , und man weiß, der Aus¬
spruch des Richters auf dem Turf ist inappellabel. Seine
Sprüche standen aber auch hoch int Ansehen und sie hasten
««iemals einer Korrektur bedurft, höchstens eiiter gram¬
matikalischen. Seine lakonischen Tendenzen boten dem
Sachverständigen, selbst wenn er nicht Zeuge des Rennens
war , bei all ihrer Kürze doch ein anschauliches und voll-
ständigss Bild deS Endkampfes.

Wen«« er verkündete „Um den kürzesten der Köpfe",
da daclste niemand daran , den Kasusfehler z«i belächeln,
west der Spruch das ganze heiße, verzweifelte Ringen
de-s Endkampfes noch einmal aufleben ließ. Er liebte es,
wenn auch nur mit oinem Wort die Situastou klar zu be¬
leuchten. So urteilte er beispielsweise niemals schlecht¬
weg: „Um eine Halslänge gewönne««". Er entschied
vielmehr — je nach der Sachlage — „nach Kampf",
„sicher", „leicht" oder „wie er wollte um einen Hals ."
Für de«« Weltmarkt sind derartige feilte und scharfe
Unterscheidungen vollkommen verständlich und vielsagend
und namentlich sind sie von Belang für etwaige spätere
Schlüsse.

Da war also Barsay wirklich in seinem Element, als
er so förmlich in Vollblut schwelgen durfte, um für
Schwabe den Rennstall einzurichten. Er kaufte hoch¬
gezogene Jährlinge , versprechende Zweijährige, bereits
„nrh'mgekrönte" Dreijährige , die Anwartschaft auf das
blaue Band hatten und älteres Material , das über Hür¬
den geschickt oder als Steepler Verwendung finden sollte.
Er engagierte Jockeys und erwies sich als so kluger
Manager , daß Schwabe mit einem blauen Auge davon
kam. Die Einrichtungskosten waren allerdings sehr be¬
deutend gewesen, — Schwabe hatte kein Wort dainiber

wagt >es keine der beiden Richtungen, die andere vor 'die
Tür zu setzen. Dies wird so lange gehen, bis es eines
Tages eben doch nicht mehr gehen wird . Ein nnaufhalt-
samer geschichtlicher Prozeß wird sich hier vollziehen
müssen. ob die einzelnen, sowohl die Schiebenden wie die
Geschobenen, es wollen oder nicht.

Der ruMch-japanische Krieg.
Die Sperrung von Port Arthur,

bst. London, 7. April . Ein japanisches Torpedoboot
hat, wie aus Tokio gemeldet wird, bei einer Rekognos¬
zierungsfahrt vor Port Arthur ermittelt , daß die für
die Passage von Schliffen noch frei gebliebene Einfahrt
im Hasen von Port Arthur ungefähr noch 120 Mieter,
breit ist. Es wird behauptet, daß von den vier mit'
Steinen beladlenen Dampfern , welche die Japaner bei
ihrem letzten Versuch, die Einfahrt zum Hafen zu sperren,
versenkten, drei an der beabsichtigten'Stelle un-ter-
geg-angen sind.

Die Japaner in Nordkorea,
hd . Paris , 8. April . Uber die Verteilung der ersten

50 000 Mann japanischer Truppen zwischen Söul und der
Nordgrenze berichtet der „New Kork Hcrald " aus
Pingyang:  25 000 Mann werden in Andjn und
Umgebung konzentriert , 10 000 Mann in Pingyang und
5000 Mann in Tschemulpho zum Borrücken bereit.
10 000 Mann werden längs der Kommunikationslinie
verteilt . In den ersten Apriltagen lagen im Hafen von
Tfchmampho 30 Transportschiffe und nahe einer kleine»
Insel bei Chenamo 9 Kriegsschiffe.

Die Japaner am Jaln
hd . Petersburg , 7. April . Die letzten Telegramm«

vom Kriegsschauplätzebestätigen die Konzentrierung der
Japaner auf dem linken Jalu -Ufer, welche ohne Schwie¬
rigkeiten vor sich gehe. Bis jetzt baben die Japaner vier
Divisionen, im ganzen 80 000 Mann , gelandet.

Rückzug der Russen aus Widjn?
hd . London, 7. April . „Central -News" veröffent¬

licht ein Telegramm , wonach die Russen W'idju eiligst ver¬
lassen und 24 Geschütze in den Händen der Japaner zu¬
rückgelassen haben sollen. Bor dem Rückzüge Hüsten sie
jedoch den Pulverturm in die Luft gesprengt.

„Bismarck" wird russisch.
hd . Königsberg, 7. April . Der Schnelldampfer

„Fürst Bimarck" von der Hamdurg -Amerika-iLinie liegt,
der „Hartnngschen Ztg." zufolge, feit mehreren Tagen
in Libau. Dort herrscht kein Zweifel, daß die aus¬
wärtige Firma , die den Dampfer kauft, die russische
Marinevcrwaltung fei.

*
hd . Cherbourg , 7. April . Ein ans 6 Panzerschiffen

bestehendes russisches Geschwader unter dem Kommando
des 'Admirals Wirenius ist gestern hier eingetroffen.
Dasselbe wechselte mit der Strandbatterie 21 Salut,
schüsse und nahm alsdann Lebensmittel an Bord.

hd . Tokio, 7. April . Marquis Jto hatte gestern eine
längere Unterredung mit mehreren Ministern und hohen
Beamten , wobei er über seine Mission nach' Korea Be»
richt 'erstattete. Einige andere wichtige Staatsangelegen-
heiten werden gleichfalls beraten.

wb . Söul , 7. April . (Reuter .) Telegramme von
koreanischer Seite melden, daß die Rüsten sechs der
größten Grenzstädte am Tumenslusse besetzt halten. Der
koreanische Präfekt von Kongtschung berichtet, daß zahl-
reiche Gruppen von Russen und Chinesen in Joenampho
sich nach Andschn zurückgezogen hätten, so daß sich in Joe¬
nampho nur noch 100 Soldaten und einige Kaufleute be«
fänden. J

hd . Tokio, 8. April . Wie aus Söul  berichtet wird,
besitzen die von den Russen am nördlichen Ufer des Jalu
errichteten Befestigungen nur geringen Wert.

verloren. — aber der Erfolg rechtfertigte die Anlage. Die
Renn-farben des Schwabeschei« Stalles , rote Jacke, weiße
Ärmel, grüne Kappe. — Barsay hatte ein 'Übriges tun
wollen für die niigarisckM Nationalfarben — kämest
schon im ersten Jahve ans bem Turf in Ehren . Die Pferd«
verdienten ihren Hafer und die Reingewinne nähmest
bald solche Dimensionen an . daß der Stall sich selbst er¬
hielt. So war auch diese Unternehmung auf eine solid«
Basis gestellt, die nicht leicht erschüttert oder untergraben
iverden konnte, zumal da Schwabe nicht westete.. Ihm
war es eine 'hinreichende Anregung, seine Pferde engagiert
zu wissen, und er war zu reich, um von der Aussicht -auf
Geldgewinn -durch Wetten geblendet werden zu könnem

Nach den« Theater . In der Schwabeschen Wohnung
saßen -um den Tisch beim Abmdessen Schwabe, seine beiden
Töchter und der Hausfreund Miklos Barsay . Schwabe
hatte seine Töchter und den Major in seine Loge iw
Volkstheater mitgenommen. Seine Logen in den anderen
Theatern , namentlich in der Burg und in der Oper, stan¬
den zwar auch sonst seinen Töchtern immer zur Ver¬
fügung und diese konnten sie dann mit ihren Männern be¬
suche««. Wem« er aber einmal selbst ins Theater gstrg. da
««ahm er am liebsten nur seine Töchter mit und höchstens
noch den Major , und da mußten die Dame««, zumal 'da di«
Logen nur vier Plätze darboten, schon die Unbequemlich¬
keit auf sich««ehmen und sich für den Abend von rh>ren
Männern trennen . Sie taten das auch ganz gern , weil
ihnen jede Gelegenheit erwünscht -war . in seiner Whe zü
sein «ind ihn mit ihrer Liebe und besondere«« Aufmerk¬
samkeit zu umgeben.

Das haste sich nun in der letzten Zeit recht häufig
wiederholt, daß er sich gerade für den Besuch des Bolks-
theaters eutschied. und dieser Umstand war der Aufmerk¬
samkeit der Tochter nichte««tgangen. Es war kurz vorher
eine neue Schauspielerin an jenes Theater engagiert wor¬
den. und die Töchter begannen, sich v-orsorgltch über die
Tatsache Gedanke,« zu machen, daß Papa sich bisher keine
einzige der neuen Rollen dieser Künstlerin habe en-taehfti
lassen. Weiter waren sie in der Lage, im Stillen fest¬
zustellen, daß, so lange Fräulein Käthe Grüna «« auf der
Bühne stand. Papa das Opernglas von Len Augen über¬
haupt nicht wegtat.

'^ ortsetzuuo solgt.i
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Deutsches Deich.
roiesvaoener Tagviarr.

Hof. und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  begab sich
gestern früh vom Bord der „Hohenzollern" zur Besichtigung in
die Stadt Palermo. Das Wetter ist warm und schön. Oberhof¬
marschall Graf Eulenburg ist in Palermo eingetroffen. Vor¬
gestern ließ der Kaiser durch seinen Flügelabjutanten . Militär
Attache Major v. Chelius, dem 90jährigen Erzbischof von
Palermo, der krank zu Bett liegt, einen Blumenstrauß über¬reichen.

^ k K ronprinz  traf gestern vormittag
1? Min . in Kopenhagen ein und wurde vom König , der
die Uniform seines deutschen Ulancn-Regiments trug, dem
lkronprrnzen und de» übrigen Prinzen , sämtlichen Ministern und
den Spitzen der Militär - und Zivilbehörden empfangen. Der
König und der Kronprinz küßten sich mehrmals. Nachdem der
Kronprinz die übrigen Fürstlichkeitenbegrüßt hatte, schritt er dietront der EhreNkompagnie ab,während die Musik die preußischeationalhymne spielte. Kurz darauf erfolgte die Fahrt nach
Schloß Amalienborg.

* Unerledigte Vorlagen des Abgeordnetenhauses.
Nach dem amtlichen Verzeichnis der unerledigten Bor-
Lagen stehen im Abgeordnetenhause noch zur zweiten Be¬
ratung aus : vom Kultusetat Universitäten , höhere Lehr¬
anstalten, Kunst und Wissenschaft, technisches Unterrichts¬
wesen, Medizinalwesen,- ferner Zentralgenossenschafts-
kasse, Mineralbrunnenfrage , Staatsschuldenverwaltung,
An siede tungst omm-issi on, direkte und indirekte Steuern,
Lotterie, Finanzministerium , allgemeine Finauzverwal-
tung, kleine Etats , Etatsgcsetz, sodann die dritte Be
ratung des ganzen Etats . Außerdem liegen 24 Regie¬
rungsvorlagen , 48 Initiativanträge , vier Berichte der
Wahlprüfungskommission und vier Kommissionsberichteüber Petitionen vor.

* Rundschau im Reiche. Auf den vom Präsidium und
dem Ausschuß der deutschen Kolonial-Gefcllschaft erlasse¬
nen Aufruf zur H ü l f c l e i st u n g für die notleidenden
Ansiedler in S ü dwe stasri ka  sind von den Ab¬
teilungen und einzelstehendenMitgliedern bei der Haupt¬
kasse der Gesellschaft bisher 164 621 M . in bar ein¬
gegangen.

Behufs Stellungnahme gegen Schiffahrtsabgaben
auf dem Rhein tagt in Mainz  am 9. April , vormittags
10y2 Uhr , eine von der Mainzer Handelskammer ein¬
berufenc Versammlung von Schiffahrts-Interessenten,
Handelskammern, Stadtverwaltungen , wirtschaftlichen
Vereinen ufw., in der die Einsetzung eines Arbeits¬
ausschusses zur ständigen Überwachung dieser Angelegen,
heit beraten werden soll.

Über die vorgestrige Blättermeldung , wonach Prinz
Leopold von Bayern , der zweite Sohn des Prinz-
Agenten Luitpold, zum Nachfolger des sich angeblich mit
Rucktrittsgedanken tragenden Statthalters der Reichs-
lande, Fürsten Hohenlohe-Langenburg , ausersehen sei.
t,t in München nichts bekannt.

treffend die Errichtung einer Station für drahtlose
»^ ESraphre auf dem Eiffelturm,  ange-
TirSf ” ' s. Ersten Versuche sind völlig ge¬lungen . Es werden nunmehr Apparate mit größerer
Sp °»nrraft hergestellt um sich auf eine Entfernmm vou
406 Kilometer verständigen zu können,- auf diese Weise
Ä f  uröglrch sein, von Paris aus sich mit dem
Urmel-Kanal -Geschwader in Verbindung zu setzen.

Der französische Botschafter Cambons
Mittwoch nach London zurückgekehrt und hatte

al^ ald eure längere Konferenz mit Lord Lansdowne,
er vorgestern die Antwort DelcaMs , betreffend

b.»̂ i«1 ^ "? Erungcn, welche die englische Regierung
hinsichtlich des englisch-französischen Abkommens wünscht,
uberbracht hatte. Die beiden Staatsmänner arbeiteten
längere Zeit an dem Wortlaut des Übereinkommens, wv-
ver sich keinerlei neue Schwierigkeiten ergaben. Cambvs
sandte ein Telegramm an Delcass6 über das -Ergebnis
der Verhandlungen . Es ist vereinbart worden, daß die
französische Regierung der Handelsfreiheit Marokkos
ftimmf 611 ” töateU auf bk  Dauer von 80 Jahren zu-

Au dem Attentat  auf den König
»och folgendes aus Barcelona gemeldet: Bevor

sich der König zur Industrie -Ausstellung begab, platzte
x3,  Hausflur eines Hauses an der Rambla Barcelona
mit furchtbarem Getöse eine Petarde . Zwei Personen
winden verwundet . Anfangs herrschte großer Schrecken,
7 °ch « elang es den Behörden , die Ruhe bald wieder her.
zustellen. Ein Verdächtiger ist verhaftet worden.
„ * ®eucraI  Macdonald war , wie der „Times"

telegraphiert wird, vorgestern auf feinem
Vormarsch in Dibet bis zu einer Schlucht zwischen den
Seen ohne Widerstand vorgedrungen . Die Landleute
begrüßten ihn mit Freuden und hofften, daß nun die
Tyrannei des Lama vorüber fei. Der See Bamtso ist
â ^ E.^ s letzten Jahrhunderts sehr zusammeu-
geichrumpft und verändert . Der chinesische Generäl er-

eTrbetaner hätten sich vor Hram zurückgezogen.
^ ^ cndMann  von Grangtse stehen noch bei Khangnia
i" Swe-selhafter Stellung . Der englische General zieht
^n Engländern voran und rät den Tibetanern vom
reicht̂ werdei"^' bürste daher am 9. April er-

Frritag, 8. April 1904. Kette 3.
Unterricht von der höheren Verwaltungsbehörde als ein
ausreichender Ersatz des allgemeinen Fortbildungsuuter --
rlchteÄ anerkannt wird . Die Bestimmung weiterer Aus¬
nahmen durch das Statut ist zulässig. An Sonntagen
^rf Unterricht nicht erteilt werden. Mit Geldstrafe bis
3 u 20 M . und im Un 'vermögensfalle mit Haft bis zu drei

T.ur  ieben Fall wird bestraft, wer den vorstehen-
LL ^ ungen oder den erlassenen statutarischen
Bestimmungen zuwiüerhanöelt . - Die Kommission
^ "- EMt il. a . auch die Annahme folgender Resolution:
„Das Haus der Abgeordneten wolle die Erwartung aus¬
sprechen, daß die Königliche Staatsregierung sich bereit

bei der Durchführung des Gesetzes, betreffend
mo.r? Ê ^ § EAng zum Besuche ländlicher Fortbildungs-
Kll ! &errf I0t!,tt3  Hessen-Nassau, aus Antrag einer
Gemeinde, welche die obligatorische Fortbildungsschule
inzufuhren beabsichtigt, im Falle des nachgewiesenen

Unvermögens dieser Gemeinde, die Kosten der Schule
ganz oder teilweise zu übernehmen." Ein Antrag auf

Einführung der ForMldungsschulen ^ auch
f-rr Iiadchen wurde durch den vorliegenden Gesetzent-
wuis für erledigt erklärt . Lebhaft mnbc  in der Koni-
misston auch die Ausdehnung des Gesetzes auf andere
Provinzen diskutiert , aber dabei geltend gemacht daß
der vorliegende Gesetzentwurf auf ländliche Verhältnisse
niast anwendbar sei und deshalb kein Druck auf andere
Provinzen zur Einführung gleicher gesetzlicher Vor-
schriften ausgeubt werden dürfe. Von seiten der Reqie-
rung wurde die Erklärung abgegeben, daß sic den An¬
trägen auf Einführung ländlicher Fortbildungsschulen
nur dann weitere Folge geben werde, wenn die Ent-
-wickelung dieser Schulen in den einzelnen Bezirken eine
^^ Emeine und so weit durchgeführt ist, daß die Bevülkc-

J e.I&P A”r allgemeinen Überzeugung von der Wich-
trgrert bc* ^chulziwanges auf diesem Gelbiete aelanat ist
daraus folgte aber , daß die Regierung einen Druck auf
E ^ re Provinzen nach dieser Richtung auszuüben nicht
beabjlchtlge. Infolge dieser Erklärung verzichteten moh-
rerc Kommifsionsmttglieder, welche die Übertragung des
Gesetzentwurfes auf andere Provinzen befürwortet
hatten aus die nachdrückliche Geltendmachung ihrer
zu sichern Um &en  wenigstens für Hessen-Nassau

Aus Stadt und Karrd.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . „Budapest! Hirlap " erfährt

aus angeblich verläßlicher Quelle , daß im Kriegsministe-
mum unter Zuziehung sämtlicher EisenbahiEetriebs-
lelter Beratungen über die Modalitäten des Trans¬
portes vori Militär und Kriegsmaterial
n a chM a ke d o n i e n gepflogen wurden.

* Frankreich. In D ü ir ki r chc n kam es bei Aus¬
führung der Berfügung des Justizministers , betreffend
Entfernung der Kruzifixe aus den Gerichtssälen, zu
einem ernsten Zwischenfall. Die Richter verweigerten
den Arbeitern , welche in Begleitung des Sekretärs des
Unterpräfekten im Gcrichtsgebä-ude erschienen waren,
den Eintritt in das Beratungszrmmer , indem sie er¬
klärten, das dort angebrachte Bild des Gekreuzigten ge¬
höre ihnen, und es stehe ihnen frei , irgend ein Bild nach
ihrem Geschmack anzubringen . Die Arbeiter mutzten in¬
folgedessen unverrichteter Sache wieder abziehen. Die
Sache dürfte noch ein Nachspiel haben. — Der Krivgs-
mtmster hat das Angebot des Ingenieurs Eissel, be-

Wiesbaden,  8 . April.
Fortbildungsschulenfür Hcffeu-Naflau.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Verpflichtung zum
Besuch ländlicher Fortbildungsschulen in der Provinz
S ^^ n-Nassau, hat nach Beschlüssen der Kommission des
Abgevrdneten^ ujcs folgende Fassung erhalten : Einziger
Paragraph . Durch statutarische Bestimmung einer Ge-
meinde kann für die nicht mehr schulpflichtigen unter 18
Jahre alten männlichen Personen für drei aufeinander¬
folgende Winterhalbjahre 'Mc Verpflichtung zum Besuche
einer ländlichen Fortbildungsschule begründet werden,
er .*, ^ atnt sind die zur Durchführung dieser Ver-

pflichtung erforderlichen Bestimmungen zu treffen, ins-
Endere ,lnü die zur Sicherung eines regelmäßigen
-Schulbesuches den Schulpflichtigen, sowie deren Eltern
Vormündern und Arbeitgebern obliegenden Verpflich¬
tungen zu bestimmen und diejenigen Vorschriften zu er-
lassen, durch welche die Ordnung in der Fortbildungs¬
schule und ein gebührliches Verhalten der Schüler «e
sichert wird . Bon der durch statutarische Bestimmung
begründeten Verpflichtung zum Besuch einer Fortbil¬
dungsschule sind diejenigen befreit, welche die Berech¬
tigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst erworben
haben, Welche eine Jnnnngs -, Fach- oder andere Fort-
blldiingsschule besuchen oder einen entsprechenden ande-
ren Unterricht erhalten,  sofern dieser Schulbesuch oder

FeuiUeLon.

Königliche Kchnu spiele.
Donnerstag,  den 7. April : „Helga". Ton

»rama in 3 Akten von V. v. W o i ko ms ky - Bi da u
. Der ueuliche Bericht über die Premiere des Werkes
Ichloß mit dem ausgesprochenen Wunsche, der geschätzte
^iutor möchte aus seiner „Helga" eine „Stunde Musik"
yerausstrelchen: seine eigene ltbcrzeuguug muß sich wohl
mit diesem Wunsche gedeckt haben: die Oper ist wirklich
«usammenFestrichen worden, und cs ist gar keine Frage,

vielfachen Schwächen des Werkes jetzt minder
mUbar werden, — die unleugbaren Vorzüge aber desto
einoringlicher hervortreten . Einen kräftigen Strich
hatw meines Erachtens gleich noch die Jnstrumental-
MNleltnng vertragen können,- was dem Komponisten
Mehrfach überraschend gut geliingen ist, war ihm hier,
wo es am wichtigsten geivesen wäre , versagt: nämlich
A^ ^ chte einheitliche „Stimmung " im Hörer zu wecken,
^uyer döur Fltegenden-Hvlländer -Spuk (in den leeren
J- umten und chromatischen Läufen) sind tn diesem Vor¬
ig^ mindestens sechs „Haupt-Typen der musika-
«Ichen Charakteristik" verwandt , so daß denn eigentlich
(S et  davon zu sicherer Bedeutung gelangen kann. Diese
iMnernde Ungewißheit liegt aber ein wenig in der An-

des Dramas selbst begründet : auch hier urangelt es
I N.stv^ vesse an der geeigneten Konzentration . Der

ßanä  dem Liebespaar : Helgas Erscheinen
oam Schluß und dre Überraschung, die dadurch bei den
Kem hervorgerufen wird , bleibt für uns Zuschauer
L^ uch belanglos . Der 2. Akt gehört ausschließlichder
sti ^ 'm̂ ^ / ' Ebespaar tritt hier fast ganz zurück. Und

^ Akt schwankt das Interesse : man möchte es natür-
Titelhcldin zuwenden, aber sie bringt sich mit

ouwl ^ haften Götterspruch — die eigene Schwester zu
^ um alle Sympathien,- und wiederum das

A,,z fl?aar kann kein Interesse erzwingen, da sein Tun
geklö̂ En fast unbegreiflich erscheint: wie, diese aus-

Christen wollen wirklich ins Wasser springen,
mL , die dummen Friesen vor dem „Ende" zu

°der zur Sühne , weil dies Ende durch Sturmflut
noö, " derschwemmnug nicht cintrat ? wie kann Freyda
als ' N? y :Gdttcrn Bestes" gellen, nachdem sie sich offen

-Lerachtenn dieser Götter bekannt hat? und wenn

sie trotzdemwiirklichsich opfern will, wie darf Friggo daö
ohne jede Widerrede geschehen lassen? er , der soeben mit
einer ganzen Schar Frihlinge von Friesland über

7.uua bis Jerusalem gereist ist und mit Kaiser Barba¬
r - Bruderschaft getrunken hat, wird nun zur Sühne
ms Wasser springen ? Wer soll das glauben ! — Hier
tommt auch noch hinzu, daß die eigentliche Triebfeder
der Handlung — die Sturmflut mit all ihren äußeren
Zutaten auf der Bühne gar nicht wirkt, nicht wirken
kann: „Im Hintergründe schäumende See,- Sturm-
ivolken jagen vorüber : an der Brandung sieht man die
wutende Gischt aufspritzen: Helga steht mit fliegenden
Haaren (!) auf dem Bollwerk" — all dergleichen liest sich
ja im Dextbuch wunderschön, verfehlt aber in der Praxis
seui Ziel. Vielleicht sollte man indes an diese Qpcrn-
dichtung überhaupt nicht mit allzu kritischem Finger
rühren : sic ist das blendende Produkt eines phantasie-
vollen Poeten und dürfte bei genauerer Untersuchung
kann« rechten Stand halten.

Wenn sich nun schon im 1. Akt manche dramatische
Ungeschicklichkeiten finden, so sind diesem Akt doch einiae
der besten musikalischen„Nummern " des Werkes znge-
wiesen: neben dem Weihechor und Reigengesang ist's
namentlich die Ballade Friggos , die hervorragende
Schönheiten enthält : die Ausmalung der sengenden
Orient -Glut , das Erscheinen des christlichen Kreuzes,
der Anblick Jerusalems — alles das ist musikalisch vor¬
trefflich intendiert . Gewonnen hat in der jetzigen Be¬
arbeitung die Liebesszene zwischen Friggo und Freyda:
sie ist gründlich znsammengestrichen: um eirie dem Rot¬
stift verfallene Stelle ist es mir fast leid: „Tot sind die
Götter usw." — eine der siilnigsten Eingebungen des
Komponijten. Angenehm berührte der Wegfall von
FriggoS sentimentaler Anwandlung : „der Mutter Heil-
kum — diese Tristan -Parsifal -Remtniscenz hatte viel¬
fach befremdet.

Auf die einheitliche Stimmung und lebendige Steigc-
rung des 2. Aktes  ist schon neulich hingewiesen: der
gute Eindruck hat sich bei wiederholteni Hören iwch be¬seitigt.

Der 3. Akt setzt mit der stimmungsreichen Spinn-
stnbenszene nicht übel ein, vermag sich aber aus oben
angedenteten Gründen im weiteren Verlauf nicht auf
der gleichen Höhe zu halten . Erst wen» Helga den
famosen „Anlauf" nimmt , um der Sache ein „Ende" zu
machen, fällt noch ein bclebcndcr Strahl in all die frie¬
sische Düsternis . '

- Pcrsonal .Nachrichten. Versetzt sind: Der « ewerbeasiesior
W 11  Wiesbaden zur Verwaltung der neuerri^

teteu Gewerbeinspektion in Lennep und der Gewerbe-Referenda^
Frankfurt a. M. mit der Wahrnehmungder Befcbäfte

des Hnlfsarbeiters zur GewerbeinspektionWiesbaden — Ĥ rr
Aktuar Karl a f) n ist an die Fustiz-Hauptkaffe zu Frankfurt
am Main oerfetzt worden. - Dem SchulamtSbewn̂ r He^

P r e s b e r von Langenschwalbach ist die Schulstelle miNauroth übertragen worden. ^ zu>
o. Fustiz-Personalie «. Herr Gerichts-Assessor vr . Schieber»«-- » -

-..sMLLIfs.
,e 1 i “on  Vuckenan nach Sindlingen , Lebru»  von

Holzappel nach Griesheim, Becker von Görgeshausen nach Fack-
bach, Neuroth  in Neuhäusel von der 2. an die 1. Stelle
M e i st e r von Arnolüshain als Präparandenlehrer nach Moritat
^E ' ^ r >l b er von Roth bet Eibelshausen nach Niedernhausen,
Hauptlehrer K l a m m von LauLuseschbach nach Oberursel
W i e von Obertiefenbach nach Flörsheim, F l e i t ü von
Komgstein nach Falkenstein und Fräulein Kerpen  von Niedcr»
brechen nach Hattenheim. Herr B l u m e r aus Falkenstein bap
«ne Lehrerstelle in Westfalen übernommen. — Angestellt sind die
Herren Schulamtsbewerber Staudt  in Hellenhahn-Schellen-
berg, H e h I aus Montabaur in Luckenbach, Mauer  aus
Montabaur iri Stockum, H i l f r i ch aus Lindenholzhauscnin
Nlebeflayn, F l u ck aus Oberbrechen in Ettersdorf und A l t »
KrLw,̂ -"vsIwrsheim in Erbenheim. Herr Seminarlehrer
Kramer ,n Usingen übernimmt eine Rektorstelle in Wesela. Rh.

—̂ Das 85. Lebensjahr vollendet morgen, am 9. April,
der Senior unserer Staütverordnetcn -Bersammlung
Herr Kanzleirat a. D . Wilhelm F li n d t. Ein so hohes
Älter in gleicher geistiger und körperlicher Frische ist
nur wenigen beschieden, und man kann wohl sagen, daß

Ehre allen Darstellern , die zum Gelingen der Oper
auch gestern so aufopfernd beitrugen . Neben Frau
6w .U Er - Burckard,  deren wahrhaft heroischeKunsttaten von neuem Bewunderung erreaten hL
bauptetesich Frl . Müller (die der Autor Mer als eine
Jdealgestalt seiner Heldenjungfrau Freyda anerkennt)
filerr w . Ausdruck tiefer beioegten innerlichen Lebens.
Herr Müller  war ein achtunggebietender „Herr der
Norde^ arden : seine Thronrede im 2. Akt ist wohl mit
das „Gestrichenste" in der neuen Bearbeitung . Herr

utz führte dre Rolle des Friggo , so weit es irgend
au ging, kräftig ^und schwungvoll durch: wenn die Oper
-wiA. ^ m }:b  'e§ 1'u lange einen besseren Ver¬

treter für dre,e Partie kaum geben: denn so lange soll
w » mft  behauptet , Herr Krauß wieder-engagiert
sein, gewiß zur Freude seiner vielen Verehrer und —
D" ^ brerlnneu . Das gesamte Ensemble unter Herrn
Professor Ar mnn >ta c d t war auch an diesem Abend
wieder des höchsten Ruhmes wert,- die Au nähme der
wollend^ ^ "^ m  Publikums im ganzen recht woyl-

Schluß : um ein Viertel vor 11 Uhr. Vielleicht ent-
ichließt sich der Autor , aus seiner Partitur noch für —
"<E".̂ ^ ^ bcheu Musik herauszustreichen: „Helga" würde
curch solchen Verlust um das Dreifache gewinnen. 0 . 1) .

Aus Kunst und Leben.
71/ „Kammermusik. Dem am Dienstag , öen 12. d. M.. abenbS

„Loge Plato " stattfindenden britten Kammer-
muhkabend »er Luartett ^Bereintgung der Herren N o w a l
Troll , Fischer und Brückner  wird diesmal die Könial
Opernsängerin Fräulein Louise M ü I l c r von der hiesigen Soff
buhne ihre künstlerische Mitwirkung leihen. Den zahlreichen
Verehrern ihrer Kunst wird es gewiß große Freude bereiten die
beliebte Kiinstlerin auch als Ltcdersängcrin kennen zu lernen
Eine Anzahl schöner Lieder von Schubert, v. Woikowsky-Biedan
dem Komponisten der ,Delga "j und unserem einheimischen Ton.

Otto Dorn hat Fräulein Müller zum Vortrag gewählt
Dieselben werden »och an dieser Stelle bekannt gegeben- Die
Begleitung der Gesänge übernimmt frcnndlichst Herr Königlicher
Kammermusiker Alfred W e n d l e r . Die Konzertgeberspielen
das Strerchguartett rn C-dur (Nr. 17, Peters , von Mozarß nach
welchem dann die L-eder folgen und zum Schluß Schumanns
Streichqi.artctt ui p -clur (mit den Variationen, , 0p 41  Bar-
verkanfskartcn ü 3 M . sind in de» Musikalienhandlungen der
Herren Hoflieferant H. Wolfs, Wilhelmstraßc, und Ernst Scheüc»-bcrg, Lnirgittaße, zu bckonuucu.
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das allverehrte Geburtstagskind in dieser Hinsicht in
Wiesbaden seinesgleichen sucht. Aus den Berichten über
die Verhandlungen der Stadtverordneten --Versammlung
wie aus manch anderen Verlautbarungen ist bcLcmnt,
wie der Hochbetagtc noch immer ungeschwächter Arbeits¬
lust und Schaffenskraft sich erfreut und mit geradezu
jugendlichem Feuer in die Schranken tritt , wenn es gilt,
seine Meinungen und Ansichten zu vertreten . Wenn es
wahr ist, daß Tätigkeit jung erhält , dann ist dies bei Rat
Flindt tatsächlich der Fall . Denn seit 1834 wirkt er un¬
unterbrochen im öffentlichen Leben; damals trat er in
den Staatsdienst ein. Dann wurde er im März 1848
dem vom Herzog von Nassau mit einer Mission an die
deutschen Höfe betrauten Geh. Lcgationsrat Max von
Gagern als Sekretär beigegebcn. Diese Mission führte
an die Höfe von Darmstadt , Karlsruhe , Stuttgart,
München, Dresden und Berlin . Im Mat 1848 bei Er¬
öffnung der Frankfurter Nationalversammlung wurde
Flindt Präsidialsekretär bei Heinrich v. Gagern , später
bei Simson , dem nachmaligen ersten Präsidenten des
Deutschen Reichstags. Im März 1848 ging Flindt mit
der Kaiserdeputation nach Berlin , im Juni 1849 mit nach
Gotha. Im März 1850 wurde er ins Bureau des Erfur¬
ter Parlaments berufen und war Präsidialsekrctür bei
Rudolph v. Auerswald und Ed. Simson . Nach 47jährigem
Staatsdienst im Jahre 1880 in den Pensionsstand getre¬
ten, versah Rat Flindt noch 11 Jahre lang das Amt als
Sekretär der Wiesbadener Handelskammer. Im Jahre
1891 berief ihn das Vertrauen seiner Mitbürger in die
Stadtverordneten -Bersammlung , der er seitdem fort¬
dauernd , jetzt als deren Senior , angchört . Ein arbeits¬
reiches Leben hat der Jubilar hinter sich. Einige seiner
durch Umsicht und Energie erreichten Ziele seien kurz er¬
wähnt: die Bahnverbindung Wiesbaden-Schwalbach, der
nach langjährigem schwerem Kampfe im Jahre 1891 durch¬
gesetzte Bau des Wiesbadener Theaters , die Erhaltung
der damals schwer bedroht gewesenen Hoftheater-Qualität
dieses Instituts und die Errichtung des Kaiser-Friedrich-
DenkmalS als eines der ersten im Deutschen Reiche. Letz¬
terem mußte zwar unser, wenn auch bescheidenes, so doch
seit Dezennien bestehendes Schiller-Denkmal weichen,
und Rat Flindt war einer der Befürworter dieser Maß¬
nahme, aber er tut nun auch hier wieder das Seinige
für Beschaffung eines würdigen Ersatzes, der wohl nicht
mehr lange auf sich warten lassen wird dank der fleißigen
Mitwirkung Flindts im Schiller-Dettkmal-Komitee. Sie
sehr die Verdienste des Gefeierten geschätzt werden, ist
vielen noch iw Gedächtnis aus Anlaß seines mit besonde¬
rer Auszeichnung begangenen 80. Wiegenfestes. Seit¬
dem ist abermals ein Lustrum ins Land gegangen — für
einen Achtzigjährigen immerhin eine bedeutungsvolle
Spanne Zeit . Aber als ob die Jahre ihm überhaupt nichts
atthaben könnten, so steht Rat Flindt auch heute noch
unter uns in ungeschmälerter Frische, ein Unikum in des
Wortes voller Bedeutung . An seinem morgigen Ehren¬
tage wird es ihm an Zeichen der Hochachtung und Ver¬
ehrung aus den weitesten Kreisen sicherlich nicht fehlen.
Auch wir schließen uns gerne an Mit herzlicher Gratu¬
lation und dem zuversichtlichen Wunsche: ad multos
annos ! Aus viele Fahre noch!

— Kurhaus . Anläßlich des morgigen Geburtstages
unteres hohen Kurgastes, Sr . Majestät des Königs der
B e l a i e r , wird das Programm des Nachmittags-Konzertes
der Kurkapelle einen diesem Tage entsprechenden festlichen
Charakter tragen. ES gelangen zur Aufführung: GeburtstagS-
marsch von Taubert, Zur Namensseier, Fcst-Ouverture von
Beethoven. GratulationS-Menuett von Beethoven, Komgslieder,
Walzer von Ioh . Strauß, Ehant des Beiges, Ouvertüre drama-
ttaue von Litolff, Ave Maria von Benoit, Fantasie von Vteux-
tempS und Huldigungsmarsch von Liszt.

— Refidenz-Theater. Heute Freitag findet eine Wieder-
bolung des vielbesprochenen Dramas „Zapfenstreich" von Neuer-
lein statt. Der am zweiten Osterfeiertage unter stürmischem Bei¬
fall deS ausverkauften Hauses aufgeführte Soldatenschwank„In
Vertretung " gelangt morgen Samstag nochmals zur Aufführung.
Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen das ergreifende
Drama „Auferstehung" nach L. Tolston von A. Bataille gegeben.
Für Sonntagabend ist dem Wunsche vieler Kurfrembcn ent¬
sprechend Thilo v. Trothas allbeliebtes und stets gern gesehenes
Lustspiel „Hofgunst" angesetzt.

— Landtagsmandat . Bon Herrn Reichs- und Land¬
tags-Abgeordneten Kommerzienrat Bartling  erhal¬
ten wir folgende Zuschrift: „Die auch in Ihre geschätzte
Zeitung übernommene Notiz der „Kleinen Presse", „ich
habe bei der parlamentarischen Weinprobe in Berlin
einem hiesigen Herrn gesagt, die Landtagswahl würde
wegen dabei vorgekommener Unregelmäßigkeiten für un¬
gültig erklärt werden," ist unrichtig. Unregelmäßig¬
keiten sind bei der Wahl meines Wissens nicht vorgekvm-
men. Richtig ist, daß ich verschiedenen Herren mitgetcilt
habe, daß der Vorstand der hiesigen freisinnigen Bolks-
partei gegen meine Wahl Protest erhoben habe. Und
Zwar nur deshalb, weil von der nationalliberalcn Partei¬
leitung die nationallideralen Wahlmänner , die erklärt
hatten, bei der Hauptmahl mich wählen zu wollen, sowie
die Wahlmänner , die den Kaüdidaten der vereinigten
Handwerker und Konservativen, Herrn Schneider, ge¬
wählt und die von letzterem ersucht worden waren , mich
ebenfalls zu wählen, zu einem gemeinsamen Mittagessen
nach der erfolgten Hauptwahl eingcladen worden seien
Jedoch erst n a chi h r e r W a h l a l s W a h l m ä n n e r
Sowie weil den Wahlmännern die gesetzlich erlaubte
Entschädigung von Reisekosten und Auslagen zugesagt sei.
Ich habe weiter ausgesprochen, daß die freisinnige Volks
parier darin eine Beeinflussung der Wahlmänner er
blicken wolle, und baß es nicht ausgeschlossen sei, daß die
Wahlprüfnngskommission deren Anträge stattgebcn
würde . Dasselbe habe ich an dem betreffenden Abend
auch dem Herrn Minister in Gegenwart einer Anzahl
Herren gegenüber ausgesprochen, und von einem dieser
Herren muß die Notiz in die „Kleine Presse" gebracht
sein gegen meinen Wunsch."

o. Stratzen-Neubanten . In der Sonnenberger¬
straße  wurde der Umbau der Fahrbahn auf der nach
den Anlagen belegcnen Hälfte bis zu den Osterfeier-
tagen fertiggestellt, so daß seitdem die Elektrische aus dem
neuen Geleise verkehren kann und das lästige Umsteigen
endlich weggefallen ist. Der Ausbau der anderen Hälfte
der Straße ist zwar sofort nach den Feiertagen in An¬
griff genommen worden, aber die Art , wie er betrieben
wivd, macht den Eindruck, als habe man damit, nachdem
die andere Hälfte fertig ist, recht lange Zeit. Anstatt daß

es dort von Arbeitern w'iwmele und eine fieberhafte
Tätigkeit herrsche, um mit diesen Arbeiten, die so viel
Anstoß erregt haben, möglichst rasch zu Ende zu kommen,
sind so wenige Arbeiter beschäftigt, daß sie sich auf der
langen Strecke von der Wilhelm- bis zur Rötzlerstratze fast
verlieren . Eine nachdrücklichere Förderung der Arbeiten
ist hier sehr von nöten, denn wenn stein dem gegenwärti¬
gen Tempo weitergehen , ist das Ende nicht abzusehen,
dann werben Frühjahr - und Sommersaison vovüber-
gehen und die Sonnenbergerstraße ist immer noch nicht
fertig . Eine Beschleunigung ist auch um deswillen nötig,
weil auch der fertige Teil , um den Straßenbahnverkehr
nicht zu stören, von der Wilhelmstraße bis zum
platz für den Wagenverkehr noch gesperrt ist und dem¬
selben erst geöffnet wird , wenn die ganze Straße fertig
ist. — In der E lt sab e t h e n str a ße geht es nicht
viel besser; hier ist auch noch sehr viel zu tun . Das Ver¬
legen der neuen Geleise namentlich macht den Eindruck,
als ob es etwas rascher vonstatten gehen könnte. Die
Betonunterlage für das Holzpflaster ist bis über die
Müllerstratze hinaus fertig, am Eingang der Elisabethen¬
straße sind große Vorräte der schwarzen HolMötzchen aus-
gestapclt, und gestern ist mit dem Verlegen derselben be¬
gonnen worden, was programmgemäß schon im März
bättc geschehen sollen. Die ganze Siratze soll bis zur
Hierherknnft des Kaisers am 1. Mai fertiggestcllt werden;
ob dies aber gelingen wird , erscheint nach dem gegen¬
wärtigen Stand der Dinge fraglich. Doch die Erfahrung
hat gelehrt, daß so ein Kaiserbesuch bei dem Stadtbauamt
wirkt , und so ist zu hoffen, daß auch der Umbau der
Elisabethenstraße bis znm 1. Mai beendigt sein wird.
Den Bewohnern der Elisabethenstraße nicht nur , sondern
der ganzen Einwohnerschaft würde dies zur besonderen
Freude gereichen.

o. Der Blumengarten vor dem Kurhause hat seine
Winterhüllen abgelegt und die erste Frützjahrstoilette
beendet. Die Vorbereitungen dazu reichen bis in den
vorigen Herbst zurück. Zu jener Zeit, als die Natur,
vor den rauhen Winden zurückweicheud, sich anschickte,
den Winterschlaf zu beginnen, mutzte der Gärtner schon
wieder an deren Erwachen denken und dafür sorgen,
daß der Frühling ihn gerüstet finde. Uber zwanzigtausend
Tulpenzwiebeln wurden ßcfê t, und für deren gute
Qualität spricht es, daß sic alle Wurzel geschlagen und
sich zu kräftigen Pflanzen entwickelt haben. Rur noch
einiger sonnenwarmer Tage bedarf es, und das jetzt noch
etwas eintönige Gewand des Gartens wird in allen
Farben sprühen. Bon den Stiefmütterchen, welche die
Beete zieren, haben sich bereits einige hervorgewagt, und
aus dem Dunkelgrün der Rhododendron-Biftche leuchtet
es auch schon in zartem Weiß und Rosa hervor . Wenn
nun der Tulpenflor sich entfaltet, die Nelken in dem
großen Rundell sich dazu gesellen und das erste frische
Grün des Rasenteppichs hervvrsprießt, dann wird der
Blumengarten vor dem Kurhaus« wieder ein Bild bieten,
von dem sich jeder Naturfreund in hohem Maße ange-
zogen fühlen dürfte.

— Freie Schulstelle» in : 1. Bterstabt,  Kreis Wiesbaden-
Land, evangelische Hauptlehrerstelle mit 1690 M. Grundgehalt,
300 M. Mietsentschädiqungfür verheiratete und 160 M. für un¬
verheiratete Lehrer, 175 M. Altcrszulage. In dem Grundgehalt
ist eine Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste enthalten.
Anmeldungen müssen bis zum 20. April 1904 erfolgt sein, An¬
trittstermin am 16. Mai 1904. — 2. Diedenbergen,
Kreis Wiesbaden-Land, evangelische Lehrcrstelle mit 1100 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 160 M. Alterszulage.
Anmeldungen müssen bis znm 20. April 1904 erfolgt sein, An-
trittstermin am 16. Mat 1904. — 3. Heddernheim,  Kreis
Frankfurt a. M.-Land, katholische Lchrerstelle mit 1800 M.
Grundgehalt, 240 M. Mictsentschäbigung sür verheiratete und
160M. für unverheiratete Lehrer und 176M. Alterszulage. An¬
meldungen müssen bis zum 20. April 1904 erfolgt sein, Antritts-
termi» am 16. Mai 1904.

— Der Meistertitel . Die amtliche ,Merl . Korrespon¬
denz" schreibt: Den Meistertitel in Verbindung mit der
Bezeichnung eines Handwerkes dürfen nach § 133 der
Gewerbeordnung Handwerker nur dann führen, wenn
sie in ihrem Gewerbe die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen erworben und die Meisterprüfung bestanden
haben. ES ist nun mehrfach die Beobachtung gemacht
worden, daß Personen , die diesen Anforderungen nicht
genügt haben, sich gleichwohl zur Führung des Meister¬
titels dann für befugt halten, nachdem sic an einem der
sogenannten „Meisterkurse" teilgenommen haben, wie
solche von Handwerkskammern usw. vielfach veranstaltet
werden. Diese Auffassung ist irrtümlich . Die Führung
des Meistertitels bleibt auch in diesem Falle unbefugt
und zieht die Bestrafung aus § 148 Nr . 9c der Gewerbe¬
ordnung (mit Geldstrafe bis zu 150 M . und im Unvcr-
mögenssallc mit Haft bis zu 4 Wochen) nach sich.

— Flick- und Nähschnle des Volksbildnngsvercins.
In derselben will der Wiesbadener Volksbildungsvercin
jungen Mädchen und Frauen Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung im Flicken und Nähen, Unrändcrn von
Kleidern, Züschneiden üfw. geben. Die Schule steht unter
der Leitung einer Handarbeitslehrerin der Viötorschcn
Anstalt . Das Entgelt von 2 M . für das Halbjahr wird
Bedürftigen auf Wunsch gern erlassen. Der vorjährige
Sommerknrsus wurde von 59, der kürzlich beendete
Winterkursus von 49 Schülerinnen mit recht gutem Er¬
folge besucht. Unter den Teilnehmerinnen befand sich auch
eine größere Anzahl von jungen Frauen und Dienstmäd¬
chen. — Donnerstag , den 14. d. M., beginnt ein neuer
halbjähriger Kursus . Allen Müttern , für deren Züchter
eine Vervollkommnung in einfachen weiblichen Handar¬
beiten, besonders im Hand- und Maschinennähcn wün¬
schenswert ist, sowie allen Hausfrauen , denen das Wohl
ihrer Dienstmädchen am Herzen liegt und die an zwei
Wochentagen auf wenige Stunden dieselben entbehren
können, sei die hier gebotene Gelegenheit aufs wärmste
empfohlen.

— Die Herbstmanöver des 18. Armeekorps finden in
diesem Jahre im Gelände der Kreise Fulda , Schlüchtern,
Gcrsseld, Gießen, Schotten, Alsfeld, Lauterbach und
Friedberg statt. Die 21. Division hält ihre Übungen
im Gelände der Kreise Fulda , Gcrsseld und Schlüchtern
und dem östlichen Teile der herrschen Kreise Alsfeld und
Lauterbach, die großherzogl. Hess. 25. Division in den
Kreisen Gießen, Schotten, dem westlichen Teile der
Kreise Alsfeld und Lauterbach und dem nördlichen Teile
des Kreises Friedberg (nördlich der Linie Hausen,

Niederweisel, Oppershofen und Wohnbach). Die In¬
fanterie -Regimenter Nr . 116 und 168 halten ihr Regt-
mcntsexevzieren, die 41. und 49. Jnfanteriebrigade ihr
Brigadeexerzieren im Manövergelände ab, auch die
Übungen der Leiden Feldartilleriebrigaden werden dort
stattfinden. Letzter Manövertag ist der 24. September.
An diesem Tage manövriert das gesamte Armeekorps
gegen einen markierten Feind . Die Manöver der 21.
gegen die 25. Division finden am 22. und 23. September
statt, jedenfalls unter Veteilignng schwerer Artillerie.
Diesem Manöver gehen viertägige Divisionsmanöver
und dreitägige Brigademanöver voraus.

— Kontroll-Versammlnnge«. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Samstag , den 9. April 1904, vormit¬
tags 9 Uhr : Sämtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial -Jnfanterie der Jahresklasse 1896. Nachmit¬
tags 31/2  Uhr : der Jahresklasse 1897. Die Kontroll-Ber-
sammlungen finden im Excrzierhause der Infanterie-
Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— Todesfall. In Biebrich starb vorgestern der auch
hier wohlbekannte, in der Mosburg im dortigen Schloß¬
park wohnende Großherzoglich Luxemburgische Garten¬
aufseher Johann Nicolas.  Eine Blutvergiftung,
welche durch einen in einen Finger gestoßenen Holz¬
splitter veranlaßt würde und trotz der leider zu spät
nachgesuchten ärztlichen Hülfe nicht beseitigt werden
konnte, führte den Tod des überall geachteten und be¬
liebten Mannes herbei.

— Wiesbaden-Mainz . Nach der Einweihung der
Eisenbahnbrücke wird der Kaiser  eine Rheinsahrt an
der Stadtseite von Mainz entlang unternehmen , die sich
zu einem glänzenden Huldigungsakt gestalten soll.

0 . Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen des Ver¬
eins für Arbeitsnachweis standen im März in der Abteilung für
männliche Personen 829 Arbcitsgesuche 597 Angeboten vonStellen
gegenüber, von denen 379 besetzt wurden. In den Abteilungen
für weibliche Personen lagen 672 Arbeitsgesuche vor; 882 Stellen
waren angemeldet und 491 wurden besetzt. Insgesamt waren im
März d. I . 1601 (im März 1903 17011 Arbeitsgesuche und 1429
(1479) Angebote angemeldet und wurden 870 (903) Stellen besetzt.

— Ei« Vergnügen eigner Art ist doch eine — Auto¬
fahrt ! Dieser Gedanke — so berichtet uns ein Mit-
axbeiter — kam mir beim Lesen einer Notiz über einen
Automobilunfall mit traurigem Ausgang im Abendblatt
vom Dienstag und rief mir eine Erinnerung vom zwei-
ten Ostertage wach. Aus einem Farüilienspaziergcmg
nach Biebrich begriffen, um von dort die neue Elektrische
nach Mainz zu probieren , sahen wir ein nettes Auto
ungefähr an der Stelle der Unterführung der neuen
Schwulbacher Bahnlinie nach Mosbach zu an uns vor¬
übersausen. Noch hatten wir teils im stillen, teils in
Worten die Fahrenden im schmucken Gefährt beneidet, da
konnten wir in den nächsten Minuten auch schon sehen,
daß die Fahrt mit dem modernen Vehikel doch recht vielen
Zufälligkeiten aul -gesetzt ist. Also unser Autoführer
bremste wegen des Gefälles der Straße nach Mosbach
hinab ober auch wvhl, weil ein Zug der Elektrischen von
dort heraufkam. Wir sahen das Auto plötzlich von seiner
geraden Fahrrichtung schräg nach dem Geleise der Elck,
irischen zu abbiegen und im selben Moment einen der
Herren auf die Straße hcrausfliegen . Der Führer 'des
Straßenbahnzuges bremste ebenfalls tüchtig, so daß das
Auto und die Elektrische in ca. V% Meter Entfernung
voneinander glücklich anhielten, zusammen einen stumpfen
Winkel bildend. Die Sache, die also recht bös aussah,
ging noch gut ab. Der 'herausgestürzte Herr kam mit
beschmutzten Kleidern davon, und nachdem die drei In¬
sassen ihr Gefährt wieder gerade gerückt hatten , setzte»
sie, sowie die Elektrische ihr« Fahrt fort . Ebenso wie iik
dem gemeldeten Falle war der infolge des Regens auf
dem Steinpflaster lagernde glitschige Schlamm die Ur¬
sache, daß das gebremste Auto aus seiner Fahrtrichtung
abgelenkt wurde . Wir aber sahen dem Auto jetzt völlig
neidlos nach und wunderten froh weiter.

— Znm Antomobilunsall bei Gcorgeuborn . Auch
der Vorstand des Automobilklubs (Klublokal : „Grüner
Wald") bemüht sich, den Tatbestand des von uns miige»
teilten Automobilunfalls bei Georgenborn am 2. Oster»
feiertag festzustellen zur Verfolgung der Spur des ver¬
meintlichen Automobilisten. Er ersucht zu diesem Zweck
durch eine Anzeige im „Tagblatt " die Insassen der -Fuhr¬
werke, welche an dem Unfall beteiligt waren , um Angabe
von Name und Wohnung.

— Ein Verkehrshindernis auf der elektrischen Bahn¬
strecke Biebrich-Wiesbaden bildete heute morgen in der
Biebricherstraße ein dem Fuhrunternehmer Daß hier ge¬
höriges gestürztes Pferd . Es dauerte eine ganze Zeit,
bis das Tier mit Hülfe einiger Fuhrleute wieder aus
seinen Füßen stand und das Hindernis beseitigt war , so
daß die dort haltenden Straßenbahnwagen wieder weiter¬
fahren konnten. Außer einigen Hautabschürfungen hatte
das Rotz weiter keinen Schaden genommen.

— Prämiiernnq . Die bekannte Taubenzucht des HcrN>
Robert Wetz , Luiscnstraße 22, wurde auch auf der großen Aus¬
stellung in Bonn a. Rh. wieder mit ersten und Ehren-, zweite»
und dritten Preisen prämiiert , und zwar für Anatolier, deutsch-
weiße und Schildmövchcu und Pfautauben.

— Jngend von heute. Zwei Jungen von 12 bis ^
Jahren haben gestern nachmittag gegen 4 Uhr 17 Scheiben
an den großen Fenstern der Marktkirche in größter Ee>
mütsruhe eingeworsen, bis sie von dem Magistrats
Assistenten Herrn L. Hardegen, der diesen Bubenstreich
vom Rathause aus bemerkte, abgcfangen wurden . Einer
der rohen Burschen ist zwar entkommen, wird aber woyl
leicht zu ermitteln sein.

Der Frankfurter Raubmord . Die Untersuchung
gegen die Raubmörder Groß und Stafsorst  schließt
Ende dieser Woche ab. Die Zeit der Aburteilung der
beiden ist noch nicht bestimmt festgesetzt. Es besteht me
Absicht, die nächste Schwurgerichtsverhanblung , W
eigentlich im Monat Juni stattzufinden hätte, zur w*
«rteilung der Mörder schon Mitte Mai beginnen
lassen.

— Gütcrrechtsrcgister. Die Eheleute Schlosser
"eidenbach  und Karoline, geborene Wittlich, haben
Vertrag vom 10. März 1904 Gütertrennung vereinbart.

o. Arbeilsocrgebung. Die städtische Baudeputation - - -
die Tülicherarbeiteu z» den Erweiterungsarbeiten des stadtM
Brnnnen -KomptotrS" in der Spicgclgasse an Herrn Tün«°

wcister Ph. I a c 0 b hier.

Karl
durch

vergab
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— Steckbrirstrch verfolgt werben ber Platzmeister öes Wies
babener Kohleii-Konfumvereins August D o e b l e r aus Königs¬
berg, wegen Untreue, und der Backsteinmacher Heinrich Holl,
geboren am 5. September 1870 in Daisbach, zuletzt in Weilbach
wohnhaft, wegen Betrugs.

7- Kleine Notizen . Der Plan  über die Errichtung einer
oberirdischen Telegraphenlinie in der Dotz-
h c ir,1? e,r P r 0 6 e in Wiesbaden liegt bet dem Telegraphenamtin Wiesbaden aus.

K. Biebrich, 8. April . In hiesiger Stadt ist eine Kreis:
j a m m e l ste I l e für die Spendung freiwilliger Gaben zur
Unterstützung des Sanitätsdienstes in D e u t f ch- Südwest¬
afrika  errichtet worden. Die Zuwendungen für dieses Liebes-
wcrk sind an die Vorsitzende des VaterländischenFrauenvcreins,
Fräulein E. Kirchner,  Adolfstraße 13, zu richten, von wo das
Keld sowohl als auch die Materialgaben dann weiter befördert
werden. — Der Rheinpegel  ist in den letzten Tagen wieder
langsam in die Höhe gegangen, ums für die Schiffahrt sehr von
Vorteil ist, da zurzeit der lebhafteste Verkehr auf dem Wasser
herrscht. Der Staatspegel betrug gestern nachnftttag 2 Meter
45 Zentimeter. — Die Niederländische Dampfschiff-
'abrtS - Reederei  wird ihren Sommerdienst am 25. April
iröfsnen.

ö. Biersta- t, 8. April . Der am 11., 12., 18. Juni d. I . dahier
aus Anlaß des 45. Stiftungsfestes öes Gesangvereins „Frohsinn"
stattfinbende Gesangwett st reit  scheint sich zu einem sehr
interessanten Wettkampfe zu gestalten, denn die sich daran be¬
teiligenden Vereine sind in ihrer Mehrzahl schon öfters preis¬
gekrönt (darunter mit 1. und Ehrenpreisen). Die Vereine kon¬
kurrieren wie folgt: Abteilung A (für Kunstgesang) Klasse I:
„Gemütlichkeit" - Sonuenbcrg, „Gesang - Verein" - Dotzheim,
„Münnergesang-Vercin"-Nambach,- Klasse II : „Arion"-Dotzheim,
„Liederkranz"-Flörshcim , „Konkordia"-Jdstein , „Männergesang-
Lcrein-"-Frauenstein, „Frohsinn"-Jgstadt, „Konkordia"-Kloppcn-
hcim, „Sängerlust"-Neudorf a. Rh. Abteilung 8 (für VolkS-
gefang), Klaffe I : „Sängerlust"-Efchersheim, „Eintracht"-Kloppen-
heim, „Eintracht"-Jgstadt, „Eintracht"-Schierstein, Klasse II:
,.Germania"-Kloppcnheim, „German ia"-Wallau, „Liederkranz"-
Nicderselters und „Eintracht"-Görsroth . — Der von dem
L0 k a l - G e w e r b c v e r e i n veranstaltete handwerk¬
liche  F 0 r t b i l d » n g s ku r s u s nimmt am 14. April,
abends 8 Uhr , seine Unterrickitsstunden wieder auf. Die
Zeichenschule  beginnt am 17. April . — Herr L. Klotz,
Landwirt, verkaufte an Herrn L. B ü che r dahier ein im Distrikt
.Schlag" belegenes Grundstück  zum Preise von 825 M. pro
Rute.

Mainz, 8. Avril . Rheinpegel:  1 m 75 cm gegen
1 m 60 cm am gestrigen Bormittag.

Abe«d-A«ssai .e. 1. Kl att. Wiesbadener Tagblatt. _ Freitag , 8 . April 1904 .

Gerichts karr!.
ki Wiesbaden, 8. April . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsrat O r t h e l i u S : Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt Or . Beckers. — Der
Kellner Johann B. von hier hatte in den Jahren 1902 und 1903
mit einer hiesigen verheirateten Prostituierten ein Verhältnis
und soll derselben Zuhälterdienste geleistet haben. Die Straf¬
kammer sprach ihn von der deswegen gegen ihn erhobenen'An¬
klage frei. — Der 1885 geborene Fuhrknecht Emil B. soll der
Stadt Wiesbaden zwei Karren Sand gestohlen haben, den einen
von einem Lagerplatz au der Viktvriastraße und den anderen von
einem Lagerplatz an der Walkmühlstratze. Mit dem zuerst ge¬
stohlenen Sand besserte er einen vernachlässigten städtischen Feld¬
weg vor der Hochstraße aus , den er täglich befahren mußte, den
zuletzt gestohlenen Sand brachte er, oder ließ sein Dienstherr zum
'Friedhof bringen, wo die Wege damit bestreut wurden. Die
Strafkammer kam heute zur Vertagung der Verhandlung, da der
B. einen wesentlichen Teil der Anklage bestritt.
- ■ ' ' ' - — ——..

Kleine Chronik.
Trauriges Urlaubsende . Donnerstagnachmittag stürzte

von einem in Fahrt befindlichen Militürsvnderzug , der
mit Urlaubern von Köln nach Beetz fuhr , zwischen Bonn
und Godesberg ein Soldat ab und erlitt schwere Ver¬
letzungen. Gin von Godesberg kommender Güterzug
nahm den Verunglückten mit zum Bonner Bahnhof, von
wo er in die Klinik gebracht wurde . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Zu dem Doppelmord und Selbstmordversuch i«
Nürnberg wird jetzt weiter bekannt, daß die Eltern des
Mörders , des cand . jtxr. Freiherrn Alexander von
Matter, im Grunewald bei Berlin wohnhaft sind. Die
Schußwunde, die v. Matter sich in den Kopf beibrachte,
hat beide Sehnerven zerrissen und so völlige Erblindung
herbeigeführt. Er befindet sich jedoch außer Lebens¬
wahr . v. Matter studierte vorher in München, zuletzt
»n der Berliner Universität. Der Vater des Studenten
ist Leiter einer auswärtigen Pulverfabrik . Seine von
ihm erschossene Geliebte, die 25jährige Kellnerin Helene
uremeS, soll ein auffallend hübsches Mädchen gewesen
/ein. Als Beweggrund der Tat wird in einem hinter-
lasfencn Briese die Unmöglichkeit der Durchführung
ierncr Heirat mit der Geliebten bezeichnet.

Der orkanartige Sturm am Mittwoch warf eine
starke Buche bei Ratzeburg auf einen Kleinbahnzug. Der

traf die letzten beiden Magen und durchschlug sie.
Einige Fahrgäste wurden verletzt. (B . T .)

, Der Orkan , der vorgestern über der Küste Schles
Mg-Holsteius tobte, hat, so wird aus Kiel berichtet, viel¬
fach Schaden angerichtet. Das Dach des prinzlichen
Schlosses wurde erheblich beschädigt. Die Jürgenskirche
ist vom Sturm zum Teil abgedcckt worden. Damm
vruche sind mehrfach Vorgekommen. Starke Über¬
schwemmungen haben stattgefunden. Biele Tiere sind
'.rtrunkcn. (B . T.j

Mord und Selbstmord. Der Fuhrwerksbositzcr
Stcmfold in Grunenberg bei Obcvsitzke(Posen) erschoß
feine Ehefrau und dann sich selbst. Steinseld war sofort
"t , seine Frau tödlich verletzt.

Unglück beim Felddicust. Bei einer Felddicnstübuiig
■cr Garde-Fußartilleric in Splndau hat sich ein schwerer
ssn,all ereignet. Eine Abteilung des 'Regiments cxer-
rw * der Feldmark von Staaken . Als Ziel für die
oe>chossc diente ein markierter Feind , den ein Unter-

mit mehreren Mann in der Meise darftellte, daß
l e Kanonenschläge entzündeten. Hierbei flog einem
Kanonier explodierende Pulvcrmafle ins Gesicht. Mit
«nem lauten Aufschrei brach der Getroffene zusammen.

sehr schwere Verletzungen davongetragen . Sein
«'Ugenlichr ist gefährdet.

desMels in MerpmUAiOMikn.
Der im Abgeordnetenhcms eingegangene Gesetzent-

urf, hetEffend die Bestrafung des Spiels in außer-
bveuglschM Lotterien, soll cmi 1. Juli 1904 in Kraft
letzen̂ ^ das bisherige Gesetz vom 29. Juli 1885 er-

§1 lautet : Wer in autzerp-reußischen Lotterien, die
nwrt im Königreich Preußen zngelassen sind, spielt, wird
■mit Geldstrafe bis zu M . 600 bestraft.

§ 2 bedroht den, der solche Lose verkauft oder sonst
veräußert , desgleichen jeden, der an einem solchen Geschäft
MtwiM , mit Geldstrafe bis zu M. 1000. Handelt es sich
nm einen gewerbsmäßigen Losch ändler oder war bas
Iws öffentlich ausgestellt, versandt oder in einer preußi¬
schen Zeitung angezeigt, so tritt Geldstrafe von M . 1000
7^ . 1500 M , ein . Jeder einzelne Verkauf oder ab-
schließende Handlung wird als besonderes selbständiges
Vergehen bestraft.

§3 «erhöht die Strafe fiir den Wiedsrh'olungsfall bis
auf M. 2000.

8 4 für dm ferneren Rückfall auf M. 3000.
8 5 setzt diese erhöhte Strafandrohung außer Anwen¬

dung, wenn seit der Zahlung der Strafe bis zu der neuen
Zuwiderhandlung drei Jahre verstrichen sind.

Nach 8,6 soll derjenige, der Ziehungslisten über
mrßerpveußischeLotterien öffentlich bekannt gibt, mit
Geldsttafen bis zu 50 M ., und wenn es sich um einen ge¬
werbsmäßigen Betrieb handelt, mst GÄdstrafe von 100
bis 600 M. belegt werden.

Durch die §§ 7 und 8 werden den in § 1 genannten
Lotterien alle außerhalb Preußens veranstalteten Aus¬
spielungen beweglicher oder unbeweglicher Gegenstände
gleichgestellt, desgleichen die nur für einen Teil der
Preußischen Monarchie genehmigten Lotterien und Wus-
sPuelungM für den von der Genehmigung nicht erfaßten
-reck der Monarchie. Tie Begründung motiviert die Ver¬
schärfung der Bestimmungen mit dem Umsichgreifen des
Handels mit außersireußischenLosen und der dadurch ver¬
ursachten Anreizung der Spiellust.

K-rr- 8.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 8. April . Ter „Nationalliberalen Korrespon¬

denz" zufolge wurde über die G e t r e i d e z ö l l e mit
Rußland  eine Einigung  erziett.

Paris , 8. April. Bezüglich des französisch - eng.
i  I b ko  m me  n s werden noch folgende Einzelheitengemeldet: Von den Schriftstücken wird nur der Neufundland und

Westafrika betreffende Vertrag die Unterschriften Lord Lans-
oowne und Canibon tragen . Außer den bereits gemeldeten
Grcnzberichttgungen an der westafrikanischen Küste tritt Eng-
mnd die an der Küste von Französisch-Guinea gelegenen Los-
Inseln und das Gebiet von Zinder an Frankreich ab. In der
Vereinbarung betreffs Marokkos erklärt England, daß es sich
feines Einflusses in Marokko begebe: dafür verpflichtet sich Frank-
reich, weder Tanger noch die Gibraltar gegenüber liegenden
Küstenstriche zu befestigen. Ferner gestattet Frankreich ber
ägyptischen Regierung, den 250 Millionen betragenden Uberschuß
b°r Schuld zu verwenden. Von politischen Zugeständnissen be¬
züglich Ägyptens sei während der ganzen Verhandlungen über¬
haupt nicht die Rede gewesen. Betreffs Siams werden die Ver¬
pflichtungen Frankreichs und Englands nur etwas genauer be¬
stimmt. Die Note, betreffend die Neuen Hebriden, bezweckt ledtg-
uch eine Revision der dortigen französischen und englischenGerichtsbarkeit.

Lille, 7. April . Der Au » stand der Baumwollspinner ist
beendet.  Die Arbeiter erhalten eine - reiprozentige Lohn¬
erhöhung. Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt Montag.

Amiens, 7. April. Als Ausständige in einige Fabriken ein-
dringen wollten, kam es zu gewalttätigenZusammen-
stü ß e n. Ein Polizcikommissarwurde zu Boden geworfen und
mißhandelt. Die anrückende Kavallerie wurde mit Steinen be-
warfen. Ein Kavallerist erhielt einen Messerstich. Ein Aus¬
ständiger wurde durch den Tritt eines Pferdes verletzt. __ _

Madrid , 7. April . (Agence Havas .) Zu bem gestrigen
Vorfall in Barcelona  wird noch gemeldet, «daß die
Petarde um 9 Uhr abends in der Rambla de Eentro
platzte. Sie war vor dem Vortal des Hauses Nr 19 ge¬
legt und richtete nur iin Innern des Hauses Schödm an.
Ter Vorfall har keine Bedeutung , um ein Attentat handelt
cs sich nicht. Die Person , welche die Petarde gelegt hat,
bezweckte nur , Unruhe hervorzurusen . Richtig ist indessen,
daß zwei Personen leicht verletzt wurden und eine Person
verhaftet wurde . Der „Correspondencia de Espania" zu¬
folge war die Petarde mit einer Dynamit enthjaltenen
Röhr« versehen.

Depeschen bnrcau Herold.

Köln a. Rh., 8. 8lpril . Der römische Korrespondent
der „Köln. Ztg ." meldet: Wie ich erfahre, wird in maß-
gebenden Kreisen an die Errichtung einer N u n z i a t u r
in Berlin gar nicht gedacht.  Die Anwesen-
hert einiger Zentrumsführer in Rom erweise sich einfach
als eine Huldigung für dm Papst.

Leipzig, 8. Avril . Über das von der Ortskranken¬
kasse emgieführte D i st r i k t s - Ä r z t e sy ste m laufm
so massenhafteBeschwerden wegen ungenügender ärztlicher
Versorgung der Kassenmttglieder ein, daß das Einschreiten
der Kreis-Hauptmauuschast auf Grund .des § 65a des
Krankenvevsicherungsgeschesunmittelbar bevcwstcht.

Wien, 8. April . Die Reise des italienischen Ministers
.des Äußem T i t t o n i naä)  Abbazia entspringt Haupt-
sachlich dem Wunsche, dm Grafen Golnchvwsky persönlich
lernten ju lernen und mit ihni eine politische Unter¬
haltung zu führen. Ein aktueller Anlaß zur Begegnung
der beidm Staatsmänner liegt, wie von eingeweihter
Serie versichert wird, nicht vor . Minister Tittoni dürfte
morgen in Abbazia eintreffen.

Wie der „Soir " meldet, haben die belgischen
Glnohiittenbesttzer ein Abkommen auf 5 Jahre getroffen, welches
d:e Einführung von Reformen in den Glasfabriken
betrifft. Die Löhne sollen um 20  bis 25 Proz. herabgesetzt und
durch Maucranschläge heute bekannt gegeben werden.

London, 8. April . Die „St . James Gazette" meldet,
zwischen England und Rußland sei eine
Verständigung über die Tibet - Expe-
d i t i o n e r r e i cht. Lord Lansdowne habe versprochen,
daß die Mission sofort nach Erreichung ihres Zweckes
Tibet wieder verlassen werde und daß kein Versuch ge-
macht werden würde, Lhassa zu betretm, wenn vorher
«ein Übereinkommen getroffm werdm kann. Die mglische

l Regierung habe sich nicht verpflichtet, Lhassa nicht zu be-
! treten, doch habe sie der russischen Negierung versichert,
i daß, wmn der Einmarsch in Lhassa notwendig werde, doch
4 feine Okkupation stattsindm solle, sondern die britischen

Beamten/ich zurückziehm würden, sobald ein Überein¬
kommen über die Grenz -Reguliemng und die Erleichte-
rungm für dm brstischm Ha.ndel getroffen se:m Hier-
mit sei die russische Regierung zufriedengestellt.

Belgrad , 8. April . In gut unterrichtetm Kreisen
Sostas bezweifelt man das,Zustandekommen des bul-
g a r i s ch-t ü r ki s che n E i n v e r st ä n d n i s se s . Die
mck'gmnsche Regierung ist' außerstande, die nöügm
Garantim zu gebm, eine Bildung von Bandm , die in den
letzten Tagen bedeutm'd zugmam«men ha«bm, zu verhm-
dern . ^m Vilajet Adrianopel sind bedoutmde Bandm
tätig Zusammmstöße mst dm Truppm sind schr häufig
und blutig . Da in letzter Zeit viele «bulgarische Geistliche
mro. Lehwr, soMr der Bischof in Mcvkedonierr durch ihre
Bezrehungm ẑu dm Bandenfuhre'rn kompromittiert sind,
mvunf die Pforte wieder entschlossm, von Geistlichm und
Leh rern Ga ran tim dafür zu verlangen, daß sie fidj nicht
an der Bewegung beteiligen. B-utgarim protestier gegen
diese Anfechtung von Privilegien . Es w«ird b'chauptet,
daß Mtschewitsch bald Konstanttnopel verlassm werde, da
ssme Mission wegen d«er Haltung der bulgarrschm Re-
gierung gescheitert sei.

Madrid , 8. April . In der Stadt «herrscht große Er¬
regung über dm A n s chl a g a u f d e n K ö n i g. Die
Bombe mthlielt Eismstücke. Einer .der schwer Verletztm soll!
bereits gestorben sein. Infolge des Attentats kam es zu
grotzm Kund«gebnngM, welche in blutigen SchlägereiM
zwischen Monarchisten und Republikanern endeten.

vb . Berlin . 8. April . Ter „B. L.-A.« meldet:
aco rdenski  o ld  bereitet eine neue Südpolar*
Expedition  vor.

^vd. Berlin , 8. April . Der „B. L.-A." meldet: Das Be.
finden, des bei dem Antomobilunfall verletzten Prinzen
befriedigend̂ * e 0 v 0 1 oon  Preußen ist den Umständen gemäß

n« ESilna, 8. April . Die hiesige Feuerwehr hat, als
sie,m das brmnmde Haus des bekannten Kaufmanns
Grunb 'erg in der Vorstadt Autokolski eindrang, die gräß.
ttch verstümmelten Leichen  des Haus-Etgm.
tu.mers, seiner Frau . und des 15jährig«m Dimstmädchms
sis?.̂ r großm Blutlache liegend aufgefundm. Der Kopf
Grunbergs war mit einem Beil vom Rumpfe gettennt.,

F-bichM warm mit Petroleum, durchtränkt und
verkohlt, ^ n der Wohnung herrschte eine

furchtbare Unordnung . Alle Schränke, Kisten und Schub-
lo«̂ n standen offen und warm durchwühlt, die Kasse war
ausgeplundert . Offenbar sollte die Feuersbnrnst die
Spuren des Verbrechens verwischm. Der 11jährige Sohy
Grunbergs wird noch vermißt.

Sc,n6<i8, 8. April . In der großen Synagoae stürrt«
beS ®ottegöienfte 8 der Vorbeter vom Schlage gerührt

Boden. Hierdurch entstand eine P a n î k,̂ wöbetmehrere Frauen erheblich verletzt wurden. 1
hd . Budapest, 8. April . Bei dem gestriaen Rennen o o n ^»

!?*>? ** § 1 ^ Ets-StceplechaseOberleutnant v. Benischko vor der
letzten Hürde so unglücklich, daß er bewußtes davonaet̂ ae»
wurde und im Garnisons -Lazareth seinen Verletzungen erlag ^_

.Kreuz-Apotheke fand gestern beim M̂ischen̂vo»

hiesigen Theater wurde
wahrend der Vorftelluna ein 'Zuschauer plötzlich irrsinnig

stCvf: "® euer"' Die anderen Theaterbesucher tunt>
ftutS erschreckt und eilten, obwohl

^E Gefahr vorlag , in wilder Flucht dm Ausgängen zu.
Im Gedränge erlitten zahlreiche Personen Verletzungen.

hd . Saloniki , 8. April . Das Erdbeben  vom
Ostermontag hat in Dznmabala und Rastogha furchtbare
Katastrophen herbeigeftrhrt. Mächtige Felsblöcke sind
abgesturzt, 20 Ortschaften sind zerstört.

hd . New Aork, 8. April . Eine Fcuersvrunst
entstand auf der im Bau begriffenen Untergrundbahn in
der Nahe des Brodway . 60 Arbeiter konnten sich nur
mit großer Mühe retten . «Glücklicherweise kam niemand
zu Schaden, über 6000 Telegraphen- und Telephon¬
leitungen sind zerstört . Boston, Washington und Chicago
waren längere Zeit mit New York nicht verbunden. Di«
Unterbrechung der Telegraphcnlinien hat den Ruin ver.
schiedcner amerikanischer Spekulanten zur Folge gehabt,
denen es unmöglich war , die New Yorker Kurse zu er^halten.

UolksmirtschaftZiches.
Handel und Industrie.

Brauerei -Anleihe. Anf die 2 500 900M. Aktien der Deutfiben
Blcrbrauerei -Akticngefcllschaft, Berlin , welche bekanntlich am
9. d. M. u. a auch am hiesigen Platze durch das Bankhaus Bank,
kommanditeOppenheimer u. Ko. zum Kurse von 148 Proz. zur
öftcntlichen Zeichnung gelangen, gehen, wie wir hören, die Bor»
anmeldungen in großen Beträgen ein, insbesondere auch"ausBrancrkrcisen. ’

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. April, mittags 12>/, Uhr. Kredit.

Aktien 199.90, Diskonto-Kommandit 184, Staatsbahn Ig6 Low «.
1975(>" T̂endenz" ' st ll 238’50' Gclsenkirchcner 213.50, Harpcner

Wiener Börse. 8. April . Österreichische Kredit-Aktien
886.75, Staatsbahn -Aktien 634.20, Lombarden 80.50 Marknoteu
117.27. Tendenz: still. ' “ “»» h

wetterLienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sams,
tag,  den ö. April 1604:

Dchwachwindig, vorwiegend trübe, etwas wärmer, stellen
weife geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Meilburger Wetterkarten
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt"-Hauses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abe«d-A«sgabe umfastt 10 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

verantwottttcher Rkdattrur für Politik und Feuilleton, W. Schulte vom » rüvr
IN Eouucvberg: !ür den übriqen redattionelle» Teil: IS. Rötberdt' für die^

Äiiielzeu »nd Reklamen, H. Dorvaul , beide tu Wiesbaden
Druck und Bertag der L. Schelle über , scheu hos BuchdruLereiin Wie, bade»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagfoiattss ?.APmim
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Ji  1

: Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; I fl. holl . — Ji  1.70; I skand . Krone = Jt  1.25; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20;
Ji  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. — Reiohsbank - Pialionto 4  Proi.

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl . (abg .) Ji 102.
31/2 102.
3. . 90 .50
ZI/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 102.
31/2 102 .10
3. . 90 .50
4. . Bad. St.-Anl . » 104 .30
31/2 » » (abg .) 8. fl. 99 .80
Z1/2 100 .10
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .90
31/2 . E. B. u . A. A. Ji 100 .50
Z. . . E . B. Anl. 90.
31/2 Hamb . St.-Rente 9
31/2 9 St .-Anleihe » 100 .10
3. . 88 .70
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .50
4. . » » Anl . (v. 99) 9 104 .70
31/2
3. . 88 .50
3. . Sächsische Rente » 88 .80
4. . Württ . Anl . »
31/2 > » (abg .) » 100 .50
3% 101.
3. > . . 90 .10

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 40 .80
13/4 » Anl . von 87 » 43 .90
13/4 . . , 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. .
4. . » » lOOOr » —
4. . » » kleine » —
2,<-
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jt
31/2 9 9 9 101.
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
5'/4 . St. O . (F.J .) S. »
5. . » (abg . G . C. L.) *3. . » Lokalbahn Kr. 82 .80
4. . . Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
41/5 9 9 9 April » 100 .70
4% » Pap .- » Febr . » 100 .70
4. . 999  Mai 9
4. . 9 Staats - Rente Kr. 100 .10
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt 101 .20
3. . Neue Portug S. III Jt —
5. . Rum. (alt ) v. 81—83 Jt 99 .50
5. . 9 von 1892 » 99 .60
5. . > » 1893 > 99 .60
5. . » » 1003 » 98 .40
4. . » » 1890 » 87 .70
4. . » » 1891 » 86 .40
4. . . » 1894 » 86.
4. . » » 1896 » 86.
4. . , » 1898 . 86 .30
4. . Russ . Cons . von 1880 » 94 .20
4 . » Oold -A. » 1889 »
4. . » . II . » 1890 »
4. . » St.-Rte . v. 1902 » 94.
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 92 .70
31/2 Schw . O . v. 80(abg .) Jt
3U2 9 9  von '1886 » 99 .70
31/2 » » » 1890 » 99 .70
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 72 .80
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . f4. . » pnv . stfr . v .90 Jt
4. . 9 cons . » »
i . . » conv . Lit . B. Fr. 60.
i . . 9 9 C . >
1. . » » D. »
4. . Ung . Gold -R. Jt 100 .10
4. .
3. .

9 9 (kl .) 9
9 Eis . Tor »

101 .30

4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .50

5. . Arg .i .O .-A.v. 1887 Pes. _
41/2 > > . 1888 Ji 88 .30
4. . » ä. » » 1897 » 79 .40
6. . Chin . St.-A. . 1895 £ 103 .30
5V2 » » Jt
5. . » > . 1896 £ 98 .10
41/2 » » » 1898 Jt 87 .60
4. . Egypt . unific . A. Fr. 105.
31/2 » privil . » 9
5. Mex . Inn . I-IV Pes. 42 .90
5. . » äuß . v. 99stf .40S £ 102 .90
5. » » 2040r » 102 40
3. . » cons . Pes. 26 .40

zi
4. .
3>/2
3>/2
31/3
3. .
3‘/j
31/3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4..
4.
31/2
31/2
4

Provinz - u.St&dte -Anl.
Kncuiui . aa , 103 .10

do . X, XII- XVI » 99 .50
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L. Nu . Q

do . Lit . K (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . . U » 1893
do . » V . 1896
do . . W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1S88U. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

88 .50
99 .70
99 .70
99 .70

99 .50

89 .50
99 .40
99 .30

101 .

98 .70

101 .50

99.
99.

102J20

3. . Karlsruhe von 1886 M 91 .50 0. .
3. . do . » 1889 91 .50 3. . 5. .
3. . do. » 1896 0. . 0. .
3. . do . » 1897 91. 4. . 5. .
31/2 Kassel (abg .) 99 .50 6. . 61/2
4. . Köln von 1900 4. .
31/2 Limburg (abg .) 9. .
4. . Ludwigshafen von 1900 0. . 0. .
4. . do . von 1890u. 1892 9. . 9. .
3-/2 do . » 1896 7. . 7. .
4. . Magdeburg von 1891 104 .20 11/2
4. . Mainz von 1891 9. .
4. . do . > 1899 5%
4. . do. » 1900 0. .
3'/2 do . . 1878u. 1883 99. 5. . 3. .
31/2 do . » 1886u. 1888 99. 17. . 25. .
31/2 do . (abg .) J. 99. 9. . 10. .
31/2 do . von 94 99. 5. . 71/2
4. . Mannheim von 1899 121/2 121/2
4. . do. » 1900 6. .
31/2 do . » 1888 8. .
31/2 do . » 1895 98 .80 0. . 0. .
31/2 do . » 1898 5. . 5. .
4. . München von 1900 103 .80 6V2 6'/2
4. . Nürnberg von 1899 103 .50 11. . 17.1/2
31/2 do. 99 .20 41/2 7. .
4. . Pforzheim von 1899 6. .
31/2 do . (abg .) von 1883 18. .
4. . Wiesbaden von 1900 0. . 0. .
4. . do . • 1901 102 .40 3. .
31/2 do. (abg .) 99 .30 0. . 0. .
31/2 do. von 1887 99 .30 6. .
31/2 do. » 1891(abg .] 99 .30 0. . 2. .
31/2 do. » 1896 99 .30 81/2 9. .
31/2 do. » 1898 99 30 0. . 5. .
31/2 do. . 1902 99 .30 0. . 0. .
31/2 Worms von 1887/89 5. .
31/2 do . . 1896 7. . 7. .
4. . do . » 1892 0. .
4. . Würzburg von 1899 102 .30 15. .

41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,»
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » •
do . » 1895 > »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 >
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom (!. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do. £

94 .50

100 .30
100 .

100 .60
43 .50

Divid.
Vorl . L.
5"
8V2
5. .
0. .
71/2
3V2
4. .
4. .

11..
4. .
3. .
6. .
8»/2
4. .
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
ÖV2
41/4
7. .
6. .

618
81/2
51/2
4. .
8 . .
4. .
51/2
6. .

11..
41/2
4. .
6. .
8V2
6. .

71/2
51/2
5. .

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7,
51/3
7. .
61/2

Bank-Aktien.
153 .50
194 .50
122 .50

80.
153 .40

89.
110 .30
135.
216 .80
104 .80

98 .50
127.
134 .30
148.
200 .76
150.
113.
118 .10
115 .30
102 .
190.
143.
190 .20
140 .60
133 .50
113.
161 .90
112 .70

Dtsche . Reichst ). Jt
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jt
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. Jt
. Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. .
Natlbk . f. Dtschl . *
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Jt

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. JtSchaffh . Bankver . *
Wien . B.V. 6. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L.
13. .
42/3
3 ..

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0. .
0..
8. .

15. .
7. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .

61/2
61/2
7. .
4. .

8. .
0. . ! 0. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
• Herrn . Frkf.
> » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern . Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
9 Vereinigte
» Werger , W.
9 Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
9 Pforzheim
» Worms Oe.

Gern. Heidelb.
» F. Karl st.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do. 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

. D. G . u. Sl. S.
» Fbr . Gldbg.

do. Griesh.
Ch. Fw. Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.

Helios U .n

83 .60

109 .50
255.
257.
130.

173 .50
179
137.
293.
117 .60
112 .
241.
109 .20

108.
107.

142.
110 .
121 .20
120 .40
106.
127 .50
443.
443.
116 .30
288.
157.
231.
364.
100 .
196 .50
106.
185.

68 .
1214 .70

El. Lahtneyer Jt
» Licht u . Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u . H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jt
Gas Frankf . »
Gelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl. Ff. .
Kalk Rh. W. »
Kupfw . Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle *
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . *
» Witten . St. »

Mehl - u . Br. H . »
Ölf. Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . •
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s . fl.
» u. Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »
» Westd . . »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßfcurg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

91 .30
112 .90
104 .60
140 .50
124 .70
100 .
170.

88 .50
181 .50

97.
55 .90

103.
350.
171.
141.
228.
105.

14CL
93 .50

118 .50
217 .80
111 .50
125.

70.

85.

108 .30

100 .

1114 .80
242.

( 80 .90

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Boch. Bb. u. G. JI 191 .30
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 110.

18. . Conc . Bergb . » 326.
16. . 14. . Eschweiler » 249 .75
10. . 11. . Oelsenkirchen » 214.
10. . 10. . Harpener » 198.
10. . 11. . Hibernia » 199 .80
10. . Kaliw. Aschsl . » 156 .90
10. . 11. . Laurahütte R. 233 .50
17. . Westereg . Al. Jt 219 .50
41/2 do . Pr .-A. » 105 .50
0. . Kon . Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . Obschl . Eiseni . » 106.

l2 »/2 Riebeck -Mont . »
Östr . Alp . M. ö. fl.
Gz. Kfl-E. B. U. B. »

216 .50
7. . 7. . 207.
61/2 51/2

Divid.
Vor !. L Akt.v.Transp .-Anst
51/2 Braunschw . Lds . Jt 123.
92/3 Ludw . Bexb . s. fl. 219.
6. . 61/4 Lübeck -Büch. .4

Marienb . Mlaw. R.
61/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 140.
4% > Nordb . 9 128 .50
0. . Allg . D. Kleinb . Jt7. . 9 Lok .-Str . » 144 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 83.
51/2 Südd . Eis.-G. » 121 90
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 106 .80
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 106 .10

do . ult . * —

6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 120 .50
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 106.
52/3 52/3 Böhm . Nordb . »

11% 9<%i Buschtehr . A. »
113/8 11. . do . B. »
6% 6V1 Lemb . Cz . Jass . »
5% 51/! Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) »
43/4 43/4 . Nw . Lt . A. ö. fl. 99 .50
51/4 51/4 do . Lit. B. »

Raab . Öd . Eb . »s/4 3/4 26 .50
41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

64/5 6% Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . &t.-A. 9
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

3. . 3. . It . Mittelmb . Le 88 .70
6» . It . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) .Westsicilianer »I . . 13/5 44 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
3% 33/5 Lux . Pr . Hrl . Fr.

Zf. Pr .-Obl. v.Transp .-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. Jt —
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 101.
31/2 do . Em. I (abg .) » 96 .70
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt 102 .20
31/2 do . (convert .) » 99 .50
41/2 Allg . D. Kleinb . Jt —
41/2 do . Ser . VIII
41/2 do . » IX »
4. . do . .
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . » 99.
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I . 99 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .75
31/2 8 . E.-B.-G. Dartnsf . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. !. G . Jt —
4. . » Wstb . stf. i. S. ö. fl. 100 .80
4. . do . in Gold Jt
4. . do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Elisabethb . stpf . i. G. Jt
4. . do . (kleine ) »
4. . do . stf. in Gold » 101 80
4. . do . . (kleine ! » 101 .80

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. » 101 .50
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 101 .10
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. » 100 .80
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. lOO.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .30
4. . do . v. 89 » i . G. Jt
4. . do . v. 91 . LG . Jt
4. . Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö.fl. 83 .50
4. . do . stfr . i. Silb. » 99 .80
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100 .50
4. . Ost . Lokb . stf . i. O . Jt
5. . 9 Nwb . sf . i . G . v . 74 » 108,
31/2 do. » conv . v. 74 » 93.
31/2 do . * v . 1903 Lit. C. » 94.
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 108 .70
5. . do . » B. » » 107 .20
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jt  j107.
4. . do. »
26/10 do. Fr. 64 .80
26/10 do . v. 1871 Fr.
5. do . Stsb .73/74 sf.i .G .-4 111.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G . R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . Jt 101 .75
3. . do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 86 .90
3. . do . 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. »
3. . do. v. l895stf . i. G. Jt 83 .30
3. . do . 200er sf. i. O. » —
5. . Prag -Dux. sf. i. G. » —
3. . do , v. 96 stfr . i. G. » 83.
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 78 .25
3. . do . v. 91 stf . i. O . » 74 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 74 .20
4. . Rudolfb . stf . i. 8. ö. fl. 100 .80
4. . 9 Salzkg . stf . i . O . Jt
4. . do . 400er stf. i. O. »
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 111.

2,. Ital . stg . 2500er Le —
2,< do . 500er »
4. . do. Mittelmeer » 103.
4. . do . 500er »
2,< Liv. C., D. u. D./2 »
4. . Sardin . Sek. » loa .ao
4. . do . (500er) * 102 .20
4. . Sicilian. v. 89 Gr . » 102 .10
4. . do . kleine » 102 .10
4. . do . 91 Gr . 9 102 .80
4. . do . kleine »
2.« Süd .-Ital. A.-H . »
4. . Toscan . Central » 115 .90
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 103.
41/2 Iwang . Dombr . Jt 101.
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g. » 95.
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 * 95.
4. . » von 98 stfr . » 95.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw. (gar .) » 94 .70
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 95.
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 9
4. . do . v. 97 » 95 .60
4. . do . y. 98 » —

5. . Anaf. E.-B.-G. !. O . Ji 103 .50
5. . 9 9  Ser . II * 101 .50
5. . » » 408er » 101 .60
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 73 .70
3. . do . 400er »
41/2 do . v. 89 I. Rg. . 96 .20
41/2 do . v. 89 400er » 96 .20

do . v. 89 II . Rg. » 50 .30
3. . Salonik -Mon . i. G . » 61 .10
3. do . 404er > 62 .60

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch . m> 101 .60
31/2 99 . 10
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 101 .25
31/2 99.
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .50
31/2 99.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .40
31/2 do . » 80% » 94 .30
31/2 D. Gr .-Cr . III u. IV » 102.
31/2 do . Ser . V » 97.
4. . do . VI . 100 .30
4. . do . IX 101 .60
31/2 do . VIII » 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
31/2 96 .20
4. . Eis. B. u. C .-C.-O. » 101 .40
31/2 » Com.-Obl . » lOO.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100 .70
4. . do . XVI u. XVII » 102 .90
4. . do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u. XIII » 97,20
31/2 do . XV . 97 .20
3V2 do . XIX » 98.
31/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 • 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .60
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . 8. 28,30,32,33 » 97 .30
31/2 do . Serie 29 97 .30
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 » 10O .SO
4. . do . 251-340 . 100 .50
4,. do . 401-420 » 103.
31/2 do . 1-45 (abg .) » 96 .80
31/2 do . 46-190 » 95 .80 1
31/2 do . 301-310 . 9 « .S0
4. . Mein . Hyp .-B. 8. II » 100 .70
4. . do . Ser . VI » 100 .70
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIII unk . 1911» 102 .®0 |31/2 do . (abg .) » 9 « .50 ]31/2 do . unk . b . 1905 - 96 .50 1

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) IIJ! 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
31/2 do . unk . b . 1906 97.
4. . Nass. Ldsb . Lit . Q. 105 ?..
4. . do. R. 103.
31/2 do. I.
31/2 do. F.O.H. K.L. 99 .90
31/2 do. M. 99 .90
31/2 do. N. 99 .90
31/2 do. P. 99 .90
31/2 do. S loo .io
3. . do. o. 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank 101 .30
31/2 > 98 .90
4. . Pom. Hyp .-A.-B.
4. . do. (Apr .-Okt .)
31/2 do. (Jan .-Juli)
3>/2 do. (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B -Cr .-Act.-B. R.
5. . do. Ser . III Jt
41/2 do. » IV
4. . do. » XVII 100 .75
4. . do. . XVIII 101 .75
33/4 do. . XX 100 .25
31/2 do. 95 .50
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 * 101 .20
4. . do. von 1899 101 .90
31/2 do. » 86,89,94 96 .50
31/2 do. » 1896 97.
4. . do. » 1901 102.
4. . do. » 1903 9 102 .60
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 9 104.
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
31/2
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do . von 1887u. 1891 »
do . * 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . >
do . >
do . abg . Certific . >

Pr . H .-Vers -A -G »

. Pfdb .-B.Hyp .P . £

9 9 Kom .-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . » V .
do . » VI *
do . » III
do . > IV .

W . H .-B. b . 1592 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. 8. 15-20 ,
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dan . L. H . u. W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

•do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .30
99 .60

100 .
93 .60

99 .80
96.

102 . 50
100 .30

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .10

97 .50
97 .80

101 .50
98 .70

101 .20
101 .30
102 .
102 .30

96 .50
97 .60

Zf.Amerik. Eisenb .-Bonds.
4* .
4'/2*
41/2*
6* .
3*.
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5* .
6*.
3* .
6t.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4'/2*
5* .
6* .
6*.
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . 1M
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G,

83 . 10
104 .50
102 .20
100 .50

97 .50

89 .10
83 .90

110 .

123 .10

112 .
107.
112 .
103 .10
101 .70

101 .30
101 .60
103 .20
108.
100 .

6* . st . Ls. Frc . M. W. Div. 113 .20
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . 9 Gen . M . Bds . u . C.

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold
f Nur Kapital in Gold.

Zf . Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jt 97.
4. . » Orient. Eisenb . » 99 .90
4. . Brauerei Binding » 101 .10
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .50
41/2 do . Storch Speyer » 105 .80
4. . do . Werger » 100 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 101.
41/2 Cementfabrik Karlst . » 100 .10
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .50
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .25
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 105 .10
41/2 9 Farbwerke Höchst » 106.
41/2 » Ind . Mannheim » IOI.
5. . Dortmunder Union » 110 .60
4. . Esb .-B. Frankfurt a . M. » 99 .30
Zi/2 do . » 96 . 50
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . » 99 .80
41/2 El. Allg . G.-Ob . S. 4 » 103 .30
4. . do . Serie I-III » 101.
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
41/2 El.G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a . M. » 99.
41/2 do . Helios » 79.
4. . do . » 9 73.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 97 .25
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 102 .90
41/2 do . Schuckert » 100 .60
41/2 do . Siemens &Halske » 105 .10
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . 9 * 9
4. . Kaliw. Aschersleben H . > 100.
Zi/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 österr . Alp . M. i. G . » 105 .20
Zi/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .30
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 64.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Sepie II . Jt 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.
41/2 9 Ultr . Fw . Levk . » 105.
4. . 101.
4. . Westd . J . Sp. u . W. . 96 .56
Zi/2 Zool . G . Frkf . a . M. » 97 .50

100 .10
102 .70 Zf. Verz. Loose In Proz.

99 .20 4. . Bad. Pr .-Anl. R. 144 .80
100 .90 4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 162 .50

99 .60 5. . Donau -Reg. ö . fl. 139 .70
100. 31/2 Goth . Pr . I. R.
101 .50 31/2 » » 11.

99. 3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 102.
99. Zi/2 Köln-Minden R. 136 .40

31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 49 50
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 134 .70

103. 4% Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . il.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 153 .20

98 .30 3. . Oldenburg R.
99 .50 5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

5. . do . v. 1866a. Kr.
21/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 108 .50

99 .30 21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fl. 97.
3. . Türk . (p . St. i. Mk. Fr.

97. 3. . do . Olt . do. Fr. —

98 .50 Zf. Unverz. Loose , p.st.i. jt
— Ansb .-Gnzh. H. 7 —
— Auesburger fi. 7 —

Braunschweiger R. 20 149 .20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441 .50

do . v. 1858ö . fl. 100 399.
Pappenheim s. fl. 7 39 .50
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 356 .20

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Miinz-Duk. i. G . p.St. —
Engl . Sovereigns » 20 .42 20 .38
20 Francs -St. » 16 .33
20 do . halbe »
Gold-Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . * 2804
Hochh . Silber » 76 .40 74 .40
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .19

81 .23
20 .45

81 .60 81 .50
169 .30

31 .45
85 .20
81 .10

Wechsel.
fl . 100

Fr . 100
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel . . . . a . .
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1

Ps . 100
D. 100
Fr . 100

! London
| Madrid.

New-York (3 Tage S.)
Paris . . .

I Schweiz . Bankplätze • • • . Fr . 100
St. Petersburg . • . • . S.-R. 100

1 Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

do « « • • • • • « . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 . 25

81 . 15
81 .25

20 .450

81 .40
81.

85 .25

In Mark.
2% —3 Monate.

— 31/2o/o
— 3 °/o
— 5o/o
— 4 o/o
— 50/0

— 30/0
— 40/0
— 51/20/0

H 31/2

Tosblatt - Sommerfahrplan 1901.
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Freitag.
& April 1904.

SS. Jahrgang.

Ua. 184.

ALerrd-Ausgabe.
2. Statt. Viesbs - ener Tsgblstt.

Amtliche Anieigen
Bekanntmachung.

Samstag , den 9 . April d. I . , Nach¬
mittags , soll in der verlängerten Schüyenstraße
Meg nach dem Waldhäuschen), das nachfolgend
dezeichncte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden:

1. 1 Eichen-Stamm.
2. 8 Rm. eich. Prügelholz.
3. 280 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der
Schützenstraße, oberhalb der Brauerei Walkmühle.

Wiesbaden , den 7. April 1904. *
Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwertige«

Fleisch zweier Kühe (45 Pf .) und eines
Schweines (89 Pf .) . Wiederverkäuiern(Fleisch-
Händlern. Metzgern, Wurstbercitern, Wirten u. Kost-
gedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stävt . Schlachthof -Verwaltnng.

Nichtamtliche Ameigen
Endesunterzeichneter ersucht höfl. die

Insassen der Fuhrwerke, welche an dem

Mmbil -ftsii» Icorprtont
am zweiten Osterfeiertage beteiligt waren,
um Angabe ihrer Namen zur Feststellung des
Thatbestandes und Verfolgung der Spur des
vermeintlichen Automobilisten.

Wiesbadener
Automobil-Club.

Der Borstand.
Club-Local: Grüner Wald.

JiViseBien

Waldmeister,
i 25, Prima Apfelwein, per1-1.25.
1.60, Weiss - ri. Rotwein , perFi. 60,

empfiehlt 1033

1P . Eiader »,

finden Sie die grösste Auswahl bei 811
A . Baer &

'VVellritzstrasse 24.
iesser

und Gabeln
bestes Solinger

Fabrikat,
Rritt.-JissiiilFel

von Mk. 2 .35 a
per Dutzend,

ißritt.-Kaffeelöffel
von Mk. 1 .— an

per Dutzend
empfiehlt 631

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.

Q  Jeder Gewinn der Frankfurter Pferdelotterie , Ziehung am 13. April, wird q
s» sofort in Baar ansbezablt. Loose ä Mk. 1.—, ferner Marienburger Geldlotterie»
Sf Ziehung 14. April. Loosek Mk. 3.—. empfiehlt die in Wiesbaden erfolgreichste Collect- von ™
| | Carl Cassel , nur Kirchgaffe 40 . g
QOOOTOOOOOOOCKXIOCKXXKXXXIOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Bilanz per 31. Dezember 1903.
Aktiva . «i- f« *..»

Soeben erschien:

Passiva.

1. Cassa-Conto .
2. Bank-Conto .
3. Conio-Correute

JL
484

48860
4666

54011

92
50
45
87

1. Strahenbau-Eonto . .
2. Gcschästsantheil-Conto
3. Conto-Corrente . . .
4. Rohrlegungs-Conto
5. Bau-Conto . . . .
6. Rückständige Zinsen .
7. Reingewinn pro 1903 .

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1903: 37
Zugang an Mitglieder pro 1903: _ 2

39
AuSgeschiedene Mitglieder pro 1903: 3
Zahl der Mitglieder am 31./12. 03: 36

Zahl der Geschäftsantheile&500 Mk. = 41
Betrag der Haftsumme 500 Mk. pro Geschäftsantheil— 20.500 Mk.

Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim
E. G. m. b. H.

Ueiferfcheid . Schröder . Frenger . Schlothaner . Fabrq.

44

WS
In Anbetracht der stetig wachsenden Zahl von Kinhrllclien emptehlen wir dringend

Mobiliar . AVcrtligcgcnstjindc und Baargeld gegen

Einbrnch <Dieb §tahl
bei der

Aacheaei * und ÜB unebener
Feuer - ¥ersicherungs - Gesellschaft
zu versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei von Märten.
tloupondPoliaen üSer für Haushaltungen bis zum Werthe von zahlen an Jahresprämie

Mb . ->.04 ' » Hk . 10 .000 Mb . 5 .—
10 . 000 „ 20 . 001 » 1 ®-

„ 15,000 .. » 0 .000 . . *
Prospecte werden auf Wunsch Kostenfrei zugesandt . Auskunft ertheilt die Hanpt-

Agentur Wiesbade n;

Adolf Pfannknch , Friedrichstr. 30.

Wetiritzstratze 43 . Wellritzftratze 43 .

Neu eröffnet
Hamburger Consumhaus.

Einer wohlgeehrtcn Bevölkerung jeden Standes empfehle ich hiermit zur Deckung
von Bedürfnissen an Lebensmitteln mein neneröffnetes Geschäft . Alles
was,ich führe, ist je nach Qualität und Preis sehr billig, aber dennoch von besonderer
Güte. Alle Kunden werden reell und bestens bedient.

Zum Zuspruch lade ich höflichst ein und bitte um eine mir geneigte Kundschaft.
Hochachtend

MSSMS'L̂ Ir Wald.
Wiesbaden , den9. April 1904.

Telephon bereits angemeldet._

Alle Schulbücher*
vorräthig bei

g BSuchhandlumg
»ß Kirchgasse »ß , Wiesbaden,

säi » esi tlieber Kiesiger Lehr¬
anstalten , neueste Auflagen , neu

und auch meist antiquarisch,

Antiquariat,
dem Nonnenhof gegenüber.

Vlarberg's Selbstkoeher.
GM; MS plEtall! Seine MWjle!

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbauin und eichen
Farbe , strichfertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen , da der unnng -enehme Geruch
und das langsame Trocknen , das
der Oelfarbe und dem Oellach eigen.
Vermieden wird . 863

Franz Christoph , Merlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstr . 25.
Telefon 2007.

frei Haus
Tein gespaltenes Muzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge« u. Hobelwcrke , Lahnstraße.

TelephoN 'No . 41» . 607

Der wahre Jakob
No. 462, volit. satyr. Witzblatt.

Preis 10 Pf . Zu haben bei

H Co lief Buchhandlung,. I dllbl . Schulgaffe 5.

M.
14961 23
20500

_

12017 04
4567 92

8 —
22 85

1934 83
54011 87 -

welche tindi kurzen! Gebrand, durch ihren üblen Gerud, unbrauchbar
wird. Billiger, dauerhafter, leistungsiählger, handlicher, sauberer als
Holzkisten. Beim Kochen auf Gas von großem Portheil und ganz
bedeutender Gascrspnriiiß. 1035

Auf Wunsch 3 Tage zur Probe.
Prospecte und Preislisten gratis und franco bei

Conraö Krell$

szsm

Tannusstrastc 13,
Sveeial - Maaati « für conivlefc Kndien -Einrichtungen.

Möblirte Zimmer
sind sofort zu vermiethen, wenn selbige comforiabel lind bequem nad>Inlius Ittrnann ' s
Möbclcreditsystcni eingerichtet werde'

Kleinste Anzahlung . — Bequemste Abzahlung.
•Iulius «fttnaaim,

Bärcnstraße 4, 1, 2, 3.
1017

Mein Banbüreau
befindet sich jetzt

Iotzheimerstratze8^.
Theodor Schweissguth,

Baugeschäft . Telephon 495.
Ich wohne

VertramjtraßeN.
Frau Antony,

Hebamme.
Marienb. Geld-Lose

ä 3 Mk. Ziehg . in wenigen Tagen . 1036Frankf. Pferde-Lose
ä 1 Mk., 11 Siück 10 Mk. Ziehg. 13./4.

(slüchshollekte de ITallois,
nur 10 Langgasse 10 (Schirmfabrik ).

Brnchleidende.
Empfehle meine patentirten und diplomirten

Heilbruchbäuder . Bitte, seht Euch die neuen
Muster an.

John AVeibler , Wiesbaden,
Riehlstrasie2, 3.

Commnmon-Kerzen
in allen Größen unter Einkaufspreis

Gerichtsstratze 1, 3 l.

Sonnenschirme.
Hochmoderne, elegante und tadellose Sou « ««»

schirme zu jedem Brei«, so lange Vorrath, zu
verkaufen Schulbera 8, 1 r.

SMl,,M8Ps.
Große schwere Siedeier p. St . 5. 6, 7 Pf.
Kl. Eier p. St . 4>/z Pf ., 25 St . 120, 140,160 Pf.
Fst. Kuchenmehlp. Pfd. 17 Pfl. hei 5 Pfd. 16 Pf.
Fst. Süßrahmbutter v.Pfd. 118 Pf ., b. 2 Pfd.115 Pf.
Bitello. fst.Mara ., p. Pfd. 75 Pf ., b. 2 Pfd. 72 Pf.
Sultaninen . Rosinen, Corinthcn 27 Pf.

Limburger Höfe,
im Stein , Per Pfd . 25 u. 35 Pf.
Prima Schmierseife, dunkel 15 Pf ., weiß 17 Pf.
Prima Kernseife, hellgelb, 22 Pf ., weiß 23 Pf.

Lebenrmittel-NonsumgeschSst
Hellmundstratzc 42,

Simon Meyer gegenüber.

la nur Sa Pferdefleisch
empfiehlt11. Dreste,

18 Hochstätte 18.
Telephon 2 « 12.

6WrWe8M
Schillcrplat ; 3, im Hofe rechts.

Apfelsinen und Citroncu , sowie feinste
Tafeläpfcl wieder frisch cingetrosien.Karl Muth.

gögT“Schweinsköpse,Ohren,Rüssel.Dickbeine,
Füße ; c., frisch und gesalzen, vro Pfd . 40, 50 und
60 Bi ., empfieblt .1. 8,’lrich . Friedrichstraße 11.

Zu vergehen
die Bertrclnng eines: erstklassigen Typenhebel-
Schreibmaschinemit vollständig sichtbarer, sowie
ei zig dastehender, unerreicht schöner Schrift.
Billiger Verkaufspreis. Gefl. Offerten an den
Taabl .-Verlag sub M. SSO « . F59

Haarzöpfe.
Scheitel, Toupets

werden nalurgetren anqesertigt.

Damen-Uopftvaschen
mit Frisur 1 Mk.

X. Löbig, Jftiftit,
Bleichstraße , Erke Helcnenstraste,

Special -Geschäft aller Haararbeitcn.

Unlineraugen,
schmevzhafto Hornhaut , verwachsene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz - u. gefahrlos
Jf . EAoilil . gepr . Heilgehülfe , Weberg . 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ah 4 Uhr
auch ausser dem Hause . Telephon 2300.

eFögfiswu, Im Anfbngeln und chemisch

sich J.
chem. Wasch, th., a. W. Abh. u. Br.
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H

Weinrestaurant Rheingauer Hof , Schierslciii a . Rh . |
Sonntag , den 10 . April 1904:

Grosses Militär-Konzert der gesamten Kapelle des1. Nass. Feld-Artillerie-Rgts. No. 27(Oranien) »
Anfang ' S '/a Elir.

unter Leitung f 1. Henrichs ( Beuls Machfolger)
mit anschliefsendem KrällZCll © ! ! . Entree Hk . 0 . 30.

&
&
5*

KurzFeinste Westtäliseiie, Thüringeru. Brapschweiger
Fleisch - und Wurstwaaren.

Grosse Auswahl . — Billige Preise.

JT. € . Keiper , Delicatessengescliäft,
Telefon LL4. 52 Kirchgasse 53. 114

Institut Meerganz,
21,  Pt ., Dotzheimerstr . 21 , Pt.

Am5., 7. und 11. April Beginn neuer Kurse.

Hochelegante Villa.
mit allem Comfort d. Neuzeit ausgcstattet,

in vornehmer u. ruhiger Lage , nahe dem
«ttrhans und Königl . Theater , ist für
120,000 Mk. zu verkaufe « . Offerten
erbeten unter R . K . 461 Hauptpost-
lagernd Wiesbaden.

Villa facht
H^ ttillaft , die gegenwärtig hier ver¬

weilt , zu kaufen ^ Offerten find baldigst
hauptpost¬erbeten unter M. * . 33

lagernd hier. _U prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage, werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be-
reihnng kann batd oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerten
unter M . M . 34 hauptpostlagernd hier
erbeten.__

junger Geschäftsmann sucht3- vis
»000 Mark zu leihen. Suchender ist im Besitze
«nes alten gutaeh. Geschäftes. Sicherheit ist
drerdoppelt vorhanden. Gell. Offerten unter
A. W . 30 erbitte hauvtpostlagernd.

Mainz!
S-ecnlations-Objcct.
Zur Bornahme einer sicher guten, gewinn-

bnngenden Terrainspeculation an bester Lage,
sofort bebouiingsfähig, werden von tüchtigem Fach-
mann Capitalisten gesucht, welche sich mit zusammen

• ^00-000 betheiligen. Suchender betheiligt sich
mit Mk. 15,000 in baar. Off. n. W . S . 3305
an n . Eren », Mai « , ._ (Olro. 2395)  F 29

GWIze Gklkgkliljkit fiir Witthe,
Id.  über 10,000—12,000 Mk. verfügen, bietet der
Erwerb eines stark frequentirten , alt -reuo-
mirten sehr rentablen Hotel -Restaurants
mit grotzem Bier-, Wein. , Apselweiu- und
Spiritilosen-Umsah, Logis-Ei ,in ahme rc. in aller¬
bester Lage Wiesbadens. Vorzügliche Zufalls-
Gelegenheit. Anfrage» von Selbstreflectguten cr-
beten unter E . 30 an den Tagbl.-Verlag.

(neu) mil Platte », für
45 Mk. zu verkaufen bei

Hahn , Webergasse 43,
WT “ Ein 4-il,eiliger Gaskocher billig ab

zuaeben Rh-instraße 97,  1.

Laden-Glasschrant,
sowie Erkerschrank mit Gestell u. Glasplatten
billig zu verkaufen.

A . lang , Mmerberg  9 11.
Umständehalber ein Obst-Stand mit

Platzgenehmigung billig zu verkaufen. Näher.
im Tagbl.»Verlag. 8r

Echte japanische
Original -Salonmöbel,
mit geschliff. Spiegeln ansgestattet, sind fortzugs-
balber vreiswertli z» verk. Hcrderstr. 31, 2 r.

2 Bettstelle», L7L,T'"L
billig zu verkaufe,, Jabiistrai -c 17. Garlh. P.s » urnmuen ^yuuiiiirnHC 1, , epnriq . 45.

Vcrltellb. wenig gebr. Krankenstuhl u. vcrsch.
andere Möbel billig zu verk. Helenenstr. 14, I. St.

Kinder»,, m. Matr . b. abzna. Äeeroheustr. 9,2 r'
Hobelbank n. verich. Werkz. zu verk. Z»

ersraaen Hochstätte 12, Deutsches Hanö. _
üteve Cigarrenkisten abrugebeii.

_ l .emicl », Wilhelnistraße 50,
Gut erhaltene Herrcu -Kleider , Schuhe und

Damen -Coststm» bjll. zu verk, Helenenstr, 14, 1,
Packlisten billig abzugebeu,

J . enacli , Wilhelmstraße 50,

Eine G>uvc fauler Mist , auch per Karren zu
verkaufen Geisbergstraße13, P.

Ein Paar schwere blaue Brieftauben , sowie
ein Paar Lachtauben mit ober ohne Käfig wegen
Mangel an Platz sofort zu verkaufen bei Helme »,
Babnbosstraße 10.

Ganze oder Tbeile künstlicher

Gebisse kaufe
ich wieder Freitag , d. « . , u . Sonnabend , d.
0 . April , Don 11 ilhr ab, hier (Hotel Einhorn),
Marktstraße 32, 1. Etage, Zimmer Nr. 8.

Frau Horn.
mp * Alte Hiirticr , Antiquitäten,

Hupfersticlie , tf. nld -, Dillirr - und
Kinnaarlien zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten unter IV . 30 nn den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter Reitbock mit oder |
I ohne Sattel zu kaufen geindit. Gefall. I
I Offerten mit Preisangabe unter W . 38 I
| | an den Tagbl.-Verlag.

Alte Bücher und Werke,
alterthümliche Gegenstände jeder Art zu
kaufen gesucht Grabenstraße 32.

Ein gut erhaltenes Damen -Rad zu
kanien gesucht. Näh. mit g. Preisangabe unter
Chiffre 35. W . 18 bauptvostlagernd.
Adelheidstraste 40 , Mittelbau, 3 Zimmer,

Bad,Küche, Keller versetziingShalber auf 1. Avril
zu vermietben. 836

Fcldstraße 0, I. St ., ein sch. möbl. Zimmer mit
sep. Eingang sofort zu vermietben.

Ein Zimmer und Küche im Abschluß auf 15. April
•an ruh. Mietber b. z. v. N. Dotzbeimerstr. 7l , P.

Große teere Mansarde zu vermietben.
A. I. eiclier , Adelheidstraße 46.

Gesucht von älterem Ehepaar zum 1. Oktober
eine Drei -Zimmer -Wohnung mit Zubehör in
schönen, rnhiaen Stadttbeile. Gest. Angebote unter
n . 38 an den Taabl -Berlaa.

Remise
für Automobil gesucht.

Eenscli , Wilbelmstraßi 50.

für Einen MUrigen Knaben
wird ein energische« einfaches Fräulein zur Nach-
bülfe der Schularbeiten aesucht Nicolasstr. 33, 3 r.
sM " 14-jähr . Mädchen zum Kindanssahren

gesucht Sdmrnborstllraße 16, P . r.
Küchcnmädchen zum sofortigen Eintritr gesucht.

Bietoria -Hotel.

Zcitmigstrüllcrilincu
sofort gesudit. Nä». NckolaSstraße9. Stb.
Tüchtige Anlegerinncn gesucht.

Kuiistdnickerei Gebr . Isenbeck,
Schlachrbansstraße12.

Sr . Monatsfrau tagsüber ges. Nerostr. 46, P.

Junges Mädchen
sucht zum 15. April Stellung in besserem Hause,
wo es sich in Haushaltung und im Kochen weiter
ansb. k. Cs wird mehr a»s gute Behandl. als a.
Lohn ge!. Off. U. V. 3 ? an den Tagbl.-Verlaa.

Ein Frl . von auswärts , 19 Jahre alt, welches
musikalisch gebildet ist u. Töchterschule besucht bat,
sucht Stellung in seiner Familie, uni die feine
Küche zu erlernen, mit Fauiilienanschluß ohne
aegeoseitige Vergütung. Gest. Offerten erbitte u.
C.  35 an den Tagbl.-Verlag.

Kräftige 21rbeiter
aus sofort gesucht. G « Schäüer,

Ellengroßbandlnng, Dotzliejmerstraße 25.
Ein immer £>mi«bmfdie aei. Nerostr. 46, i. Laden.
Tüchtiger cautio „ Ssä»iger Mau » sucht

Steilung al« Büffetier oder Herrsdiasisdiencr.
Offerten u. I '. 33 an den Tagbl.-Verlaa.

Blaue Damennhr
(Gold-Emaille) verloren. Gegen Belohnung abzng.
DoSl'timerst' gste 39 l,

in mit Wasser verdünnter
leicht verdaulichste Nahrung für
Säuglinge,Kinder,Kranke,Magenleidende.
Glänzende Anerlennnngcn au« Aller¬
höchsten Kreisen. Anhaben in Apotheken,
Drogerien. Proben u. Broschüren durch
JC.F.Neumann&Sohn

Kgl. Hofl., Berlin , Taubenstr . 51/52. F193

Wer leiht j. Manu 30 'Vit.? Offerten
h . J . 3S an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Schreibarbeit oder andere passende Beschä'tignng
von einem ev. Lehrer; derselbe sucht auch Pension,
ivelche aufrichtig gemeiittc HeiratSgelegenbeit bietet.
'/inträge erb, unter lt . M. 15 baiiotvostlaaernd

Brr. v. 4. 4. — lagert Post. 3, od. tum
D„ bist mein Glück, doch 1. es nicht a. ni., ich

liebd. kühnen Mann , d. llolz vor k. Hindern, s. fiircfat
M7L/N !ÄiqümJ7HHB7Dirii

v. g. H. K. Gr. _
Grnh n. d. Ferne! G. angek. Ohne Sor . bis

nachk. E. D.

will ich mich fassen. Bin Christin, Waise, 23 Jabre
alt , besitze 400,000 Mk. , möchte mich ehesten»
verheiraten . Gut situirte Herren, resp. in ge¬
sicherter Lebensstellung, mögen ihre Anträge unter
„ntscretion *‘ »ach Wien I hauptpost¬
lagernd senden. Anonym zwecklos. F193

L. SchellenberQ’sctie Hot-Buchdruckerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder ge wünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

VrnidsUW.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei der Be¬
erdigung unseres theucren Ent¬
schlafenen sagen herzlichen Dank.

Familie Uättz und Fetz.

Miesbaden, 8. April 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Theilnahme an dem schweren

Verluste unserer nun in Gott riidcndcii, unvergeßlichen Galten,Vaters , Bruders, Schwieger¬
sohnes, Schwagers und Onkels, de?

Herr» Georg Wilhelm , Fuhrunternehmer,
sage» wir indem herrlichsten Dank. Besonderen Dank dem „Wiesbadener Militärverein"
und der „Fiibrberren-Jlilliina " und für die überaus zahlreiche» Kranzspenden, sowie allen
Verwaudren, Freunden und Bekannten, welche ihm das letzte Geleit gegeben haben. 1034

Wiesbaden , den8. April 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tieftrauernde Gattin Elise Milhelm Wittwe , geb. Kerger.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß

"m
verw. Firrnenrch , geb. Hannes.

nach schwerem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, gestern
morgen um 8 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebene «.

Wiesbaden, den7. April 1904.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. April, vormittags

11 Uhr, vom Slcrbehause, Walkmühlstraße27, nach dem neuen Fried¬
hofe statt. 1029

Todes -Anzeige.
Schmerzerfülltgeben wir Verwandten, Freunden und Bekannte» die tieftraurige

Nachricht, daß mein innigstgeliebter Gatte, unser guter Vnter, Schwiegervater, Großvater.
Schwager und Onkel, Herr

Johann Uicolas.
nach kurzen,, schwerem Leiden in, 78. Lebensjahre gestern mittag 2 Uhr sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Kiedrich a. Dl». . den7. April 1904.

Di » trauernd »,» Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag , den 9. Avril , nachmittags 3 Uhr, vom

Trauerhause (Moosbnrg im Großhcrzogl. Säiloßpark) aus statt. F 160
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Ksl-GlHta
aus festkantigem Tricot-

Stoff.
Sieiiiesen -te

Bein - SSeklcidimg
für jeden Sjinrt.

Befördert die Leistungs¬
fähigkeit des lieiucs.

Verwandelt
jede gewöhnliche Hose in

ein Sportbeinkleid.
l *ji » r Mk . 3 .50.

Alleinverkauf bei

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

i -Kerzei

Die

beste Reklame
ist und bleibt stets

empfiehlt in reicher Auswahl
J . B . Willssis.

_ _ Seifensieder ». Parfümeur,
3  Weiwenlmi -gitrasse 3.

Wn-und Jfeseteerae.
Besonders «ua . jjifvvitBtSt«" inuster-

wegen ihrer
Risten Jahrsängc angenehm
mundende und für ihre 5*reisl » äjei«
ganz besonders kräftige « uaiitäten.
wie sie nicht überall im Handel gleich gutgeboten werden.

11an
mit™ URd vergleiche deshalb !

"t Weinen jeder Konkurrenz.

Bodenheimer Fl. 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
irabener Mosel . . . Fl 50
Laubenheimer . Fl. 60 Pf.,bei mehr 55 "
Geisenhemier . . 70 60
Graaeher . . . ” 70 ” " 65
Ingelheim er, rot, l 70 ” * " 65 ”

(eigene Kelterung).
Hattenh. Boxberg Fl 80 75
Mittelbeim.Edel- ' " " "

inann . . . .  80 , , , 75 ,
(Kreszenz des Bfarrguts).

Zeitmger . . . Fl.80 Pf.,bei „ 75 „
ErbacherRiesling „ 90 , 80

(eigenes Wachstum).
•> ephshöfer . . FI. 100 Pf., „ „ 90.
Ostncher Eisei . . 100 . „ . 90 *

. (Kreszenz des Winzervereins).
Oheringel heim er EL 100 Pf.,hei mehr 90 ,:Erbach. Hühner-

W . 120 . , . 110 .
(eigenes Wachstum).

Assmannshäuser Fl. 120Pf„ . . HO
8cha.rzberg.Ausl. .. 120 „ . . 110*
Ostrich.Hoosherg . 180 . . . 120 „

'Kreszenz Baron von Künsherg).
Kudesheimer. . Fl. 140 Pf., hei mehr 120„

Lage Hohlweg.
Urauneberger

Auslese . . . „ 140 120
Assmannshäuser 150 ", * * 140 *

(Königl. Homaine. Fass Ko. 51).
BerneasfelerAusl. F].160Pf.,beimehrl50.SS ?* 180• • • 170  -

Schlossberg . „ 225 . . . 210,,Haxemin Grttnhänser
Herrenlierg . F>950 oqn

Oie Weine in mittlerer und höherer
rroislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert

Speziell zu empfehlen:
1895. Neroberger . . . . Fl 1 50 Mk
18QOT". , (F,asa No- 28, König,' Domäne)'.
ao»J. Erbacher Honigberg . FI. 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albreeht von
1Q Preufsen ).
1=00. Hochheimer Neuberg Fl . 1.80 Mk.

(Fass No. 7, Kreszenz Graf Schön¬
born).

Bauenthaler Sfeil . FI. 1 80 Mk.
1RtV7 d» /̂ nRS Ko . 73, König!. Domäne).

Ködesheim.Soh,olsberg Fl . 1.90 Mk.
1rqq  oi / Kass No. 33, Königl. Domäne).
osrj- ötemherger . . . . Fl . 2.— Mk.

(Kass No. 15, Königl. Domäne).

1893. Marcobrunner Fl. 3.— Mk.
ausgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Sämtl. »ee te und CBmmpugn er
liefere ich als bedeutender H»»-
»ckme r der e i sten t alirjlien  zu
besonderen Vorzugspreisen. 960

, Wilh. Heinr. Birck,
^eke Adellieid - und ( tranienstr.

Bezirksfernsprecher No. 216.
„ Kellereien:
otadt. Oherrealschule, Orarienstrasse 14,

sowio Ostrich i. Rheingau.

Nass.Geflügelzucht.
Täglichich Hobens*f Hrtnf4 fer

_g»t-»Mftrcf :c 11, Part , rcdit «.

die Waare selbst
Dieses beweist, dass ich seit meines

Bestehens mir durch meine strenge Reeilität
und Preiswürdigkeit der Waaren einen

Stamm treuer Kunden, welcher tagtäglich
wächst, erworben habe.

Speciell in diesem Jahre bringe ich in
der Abtheilung für

Kitider'Sekletdittig
ein Sortiment hervorragender Neuheiten

anfangend in den Preislagen von Mk. 2.50,
welche in Bezug auf Auswahl und Eleganz

einzig am Platze dasteht, und ist jedem,
selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung

getragen.

V
grössten

Schönes weißes Kalbfleisch,
Pfund ,u 70, 80 und 90 Pf . empfiehlt ' L

Ulrich , Frirdrtchstr. 11. Tel. 2u20. 1■■

leiste gleichzeitig auf dem Gebiete der

Herren'Sekteidung,
jtozfigeu. fatetots,

welche in den Preislagen von
Mk. 12.— bis Mk. 58.— führe. Ganz besonders

mache auf die Preislagen Mk. 36.— bis Mk. 58.—
aufmerksam, welche der Maassarbeit

in Bezug auf Verarbeitung und Zuthaten in
keiner Weise zurücksteht. Die Wattirung

ist von feinem mit der Hand piquierten
Leinen mit Woll-Rosshaar-Einlage

versehen, sodass ein Einfallen der Brust
und Achselstellung vollständig ausgeschlossen ist.

Ferner empfehle in grosser Auswahl:

Kernn-Kosen Tatstaste'Westen
in Buckskin elegante Neuheiten

von Wk . 1 .51» an . von Mk . 3 .50 an.

Soden'Soppen
in a'len Farben

von Mk . 3 .00 an.

Elegante Anfertigung nach laass
unter Leitung eines durchaus tüchtigen Wiener Zuschneiders

und erste Arbeitskräfte. V

Grosses ZisMger
in- und ausländische Fabrikate.

Srnst Kens « :,
jisrdipsse, Seke Iklimnenstese.

Fernsprecher 3015.

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

«< Turnei’, Rad-£  fahrer etc. etc.
s ; Freiheit des
% Rückgrates,
2 - frei beugende
•=* Bewegung!
^ Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

ist dßr Beste der Welt ! stets vorräthi*
_  bei 517

M. flentz,
2IVcugasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
'feieplion 341 .

Unchenschränke,
Anrichten,
Aüchentische,
UüchenstüHle,
Treppenstühle,
Treppenleitern,
Besenschränke,
Vsrrathschränke,
Putzkommsden,
Timerbänke,
Wandbretter, ®
Uleiderleistenq

empfiehlt in größter Auswahl 1016

1 Conrad Mell, 8
E Taunnsstrafte 13 , 9

Ecke Geisbergstraße.

j¥et*e Sendung?.
Aecht impori Hav.-Land

in 3 verseil. Grössen u. Preisen.

Heinr . I êuscln,
l'h’iviuina -liiipiirt,

Wilhelmstrasse 50,
Nassauer Hof.

So lange Vorrath
Extrsifeirae Erbsen

2-Pfund-Dose R Mark. 916
Bürhsen . sehr fein . 2-Pfd.-Dose —.85

„ fein . . . „ „ —. SO
„ mittelfein „ „ —.50

{» ein (ine -Erhxen „ —. 45

M. Fuchs,
f3unt «pi »se 2 . E<ike Weber̂ asse.
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Coburger A. H. L. C.
Wiesbaden.

Morgen Samstag:

Kneipe
bei Potlis , Langgasse. F 392

i

LL

99
HERZ

Sttüeffel

Langgasse 18

X Zpeler
nachf.

Ilelmstr.14

M 762

Eicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Kirchgasse NO . 13 , Etage.

Wilh . Mesenhring,
Uhrmacher. 151

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr

Rciniacu 160 Mk. bei 2-j. Garantie.
<M. Spie *. Uhrmacher,

Schwalbachersiraße 12. Vart.,
zwischen DotzKeiiner- n. Rbeinstraße.

Cacao
Der Einkauf von

und Thee
ist eine Yertrauenssache.

Ich empfehle meine feinidunerkenden,
garantirt reinen Specialmarhen , die
sich grosser Beliebtheit erfreuen , zu sehr

massigen Preisen . 755
Drogerie Otto Lilie,

12 Moritzstrasse 12, nächst der Rheinstr.

Träfen Sie
meine neuen Garantie -Corsetten und
mit Patent -Büffelleder -Sclilf essen.

Diese Schliessen sind vollständig unteerbrecli-
lich , da deren Federkraft beliebig durch Eiuschiebung
eines Stabes reguliert werden kann.

Dieser Versteifungsstab kann leicht von zwei Seiten
herausgezogen und durch einen neuen ersetzt werden , falls
derselbe einmal abbrechen sollte.

Es fällt also jedes Flicken an dem
Corsett -Verschluss weg.

Jedem Corsett dieser beiden Marken liegt ein Garantie¬
schein für dratis - Umtausch bei, wenn
dessen Schliesse beim Gebrauch abbricht.

Preis Marke mit pa . Spiralfeder - Q99#l6TlfM Einlagen. . Mk. U.
mit Zonka -Stahlfischbein-
Einlagen . . . Mk.

V»

Halbhohe, moderne 7a?ons.
Carl Ctaes, I

Bahnhofstrasse 3.

Gejchäslr-verlegung.
Min Uhren-, Gold-und Zilberwaaren-Geschäft

' befindet fick, jetzt

Nranzplatz 3/4, kjotei me§.
Achtungsvoll 1025

E. Bücking, Uhrmacher.
Für Frühjahr und Sommer

kaufen Sie gute und lialtbnre

Unterjacken - Unterhosen
Meithosen

Trikot -Hemden
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle

tu allen Grössen und Weiten
am besten und billigsten in dem Specialgeschält von

L. Schwenck, Wiesbaden, 9 WKIg3886 9.
Gegründet 1873. Telephon 2059.

Haupt >Xiederlagcii vom 681

Dr. Jaeger’s / Dr. Lahmann’s j Dr. Bilfinger’s { Heidelmann ’s
Normal - < Reform - Universal - ) P or f s ®r( ? ) Trikot-Patent-

Wollwäsche . > Baumwollkleidung. Unterkleidung . Kleidung.

% Im Laboratorium d. Herrn Prof . ♦
i »r. Presrnäus chemisch unters. ❖

O und vollkommen rein befunden.
♦ Aer/tlicl « empfolileu '. |

Golduaaren *
in grosser Auswahl zu den billigsten

Preisen. 934

fheis , Hhrraaeher,
4 Moritzstrasse 4.

Wilhelm Denker , Faulbrunnenstrasse 6.
Regen - und Sonnenschirme,

nur eigenes Fabrikat . — Ueberziehen und Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

aiMHlMIIH Wegen Umbau I11II1IIIII1B
meiner Geschäftsräume habe ich grosse Posten Waren , die sich vorzüglich zu Hochzeitsgeschenken eignen

Tafelaufsätze , Kakesdosen , Sahneuserviee , Butterdosen , A
Bowlen, Bierservice , Figuren, Büsten, Vasen nnd Uhren, w
spottbillig ; zum Ausverkauf gestellt. 924

Man beachte die Ausstellung mit Preisen im ersten Seiten-Schaufenster.

Kaufhaus tührer, Kirchgasse 48.

Iitalienischer Rofhwein* _ _
importtrt durch ««miuwu*

J , R &PP . Hoflieferant MZWNW.

f Zur gp(!. Bewhtnng! |
„J. Rapp ’s Brindisi“
mein allgemein bekannter und beliebter
Mal . ütetlinein . per Fl . 80 Pf., bei
13 Fl . k 75 Pf. o. Glas, ist ausser bei
mir seihst . das ist

Moritzstrasse 31

und Neugasse 18/20,
11 Sä3 * in nachstehenden Verkaufsstellen

zu haben:
VS. Beysirgel . Friedrichstrasse 50.
Sj.  SSIutn jr „ Gneisenauetrasse 25.
Bl. &*nnd , Riehlstrasse 8.
C. Christian . Moritzstrasse 41.
P . Rutsch . Wörthstrasse 22.
W . Stiederichsen . Westendstrasse 12.
P . Eitders . Miehelsberg 32.
P . Pranhenfeld , Hartingstrasse 10.
1». Puchs , Saalgasse 2.
SB. Pitch , Luxemburgstrasse 2.
Jf. Prey . Schwalbacherstrasse 1.

p .rrst . Feldstrasse 19.
Otto tierliardt . TCais.-Friedr .-Ring 30.
P . (Sroll . Schwalbacherstrasse 79.
A. Rloepfner . Bismarck-Ring 23.
». RBclhi " , Blüeherstrasse 1.
P . Ilern . Gustav-Adolfstrasse 16.
A. Mornsaiif, . Westendstrasse1.
C. Hardt , Bleiehstrasse 19.
*.. Jahn . Wpllntzstrasse 13.
E . 1 -b « rt . Philippshergstrasse 29.
SB. Hannnnerli . Vorkstrasse 11.
Ph . Missei . Röderstrasse 27.
P . M ' itz . Rheinstrasse 79
W.  Mlingeüiiifer , Seerobenstr . 16.
A. Klapper , Emserstrnsse 54.
S' hris *. Hnapp ». Sedannlatz 7.
dir . Knaps . Ciarenthalerstrasse.
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33.
»-' ST. MHIIer W ttwe . Albrechtstr. 6.
Ford . Müller , Nerosfrasse 23.
<1. Menzel . Kmserstrasse48.
BS. Afeef , Mainzerstrasse 59.
P . Prinz , Berframsfrasse 12.
VV. Hoth . Pliilippsbergstrasse 9.
R . tnnfrr . Oranienstrasse 50.
Ij.  Schüler . Hellmnndstrasse 12.
J*h . Sehsifer . Sedanstrasse 13.
(3. Sfainm . Marktplatz 1.
,W. W . Weber . Moritzstrasse 18.
Prieilr . Weber , Kaiser-Friedr.-Rg. 2.
P . Weber . Göbenstrasse 4.
IV. Wech , Herderstrasse 17.
V. WStzel . Miehelsherg 9a.
E . SSHarer . Sonnenherg.
je . Relineiderhiilin . Biebrich.
**. Steinliauer . Biebrich.
Aust.  Weil . Biebrich.
Pu er. i ' av Vaelir .. ITof-Dr., Biebrich.
M. Schwär *. Dotzheim.
Louis *chnell , Neugasse, Dotzheim.

Alles was sonst unter dom Namen
ürindisi verkauft wird, ist
J . Rapp ' * ürlndisi.

Teh bitte beim Einkauf gef. be¬
sonders darauf zu achten, dass Etiquetten
und stopfen mit meiner Pinn » und mit
meiner Sch nt *mar he versehen sind,
denn nur hei snauseesfatfotepFlascben
m-  mit oben abgebildetem,
^k ^ izlirli Kti-

leipfe ich für
und Eijfcnscl» fH'<cii meiner
Special itnt
Drindisi 46  volle Ge*
währ.
Brindisi“ noch _
versäumen, denselben zu versuchen.

J . Rapp.
Herz. Sachs. Hoflieferant.

Weinbau u.Weingrosshandlung.
Erstes und srlisstes

Specinl -fwesei ' äift I . italienische
Weine an » Platze.

Hauptgeschäft:
Moritzstrasse 31,

weitere Verkaufsstelle:
Neugasse 18/20,

Proben werden in beiden Geschäften gern
gratis verabreicht. 56*

Telephon 31 (19.

AVer „J . Rapp’s
nicht kennt, solle nicht

Nicht mehr Goldgasse.
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